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Si  enim alicui placet mea devotio gaudelo. 
Si ai<tem vel pro mei aliectione zei pro viciori 

rerrnonir rusticitate nulli placet: memet 
ipsarn tamen iuvat qirod feci. 

Hrotsvit voii Gandersheim:' 

Merowingischer Reihengräberfriedhof und 
ottonischer -ingen-Ort 
Zu  den frühen historischen Strukturen von Bischoffingen am Kaiserstuhl 

V o n  Peter Volk  

Köiiig und Bischof verkiirperii zwei Mächte, die über Jahrhunderte das Mittel- 
aller politisch bestimmt haben. I n  der Toponymie des Kaiserstulils halten 
zwei iialie benachbarte Orrsnainen die Erinneruns an die ~n~itcelalterlichen 
Strukturen fest, Königsci~affhausen und Bischoffingen.' Wie in der Überliefe- 
rung der frühen Klosrergründungen König und Bischof gen~einsam handelnd 
auftreten,' in dcr Iiiiiist der weltliche und der geistliche Stifter nebeneinander 
dargestellt sind,:' liat hier die historische Landschaft selbst die Erinnerung be- 
wahrt. Beide Orte gehörten zu dem gioRen Reicl~sgutkomples am Nordraiid 
des Kaiserstuhls.' 

;:. Lib. I1 praef. 9, MG CS rer. Gerrii. i i i  usuiii rdioi., ed. de \ V i s i i n i : r ~ ~  1902, I07 
( q l .  A ~ T I I .  92). 
' Naurnaiin lini gezeigr, da13 die Benennung voii Königsciiaffhauscii nichi auf die 
orronischc %eii zuriickgcht, soiidcrn offensiciirlich niii der Wiedcrhcrstellung der 
Rciclisgiits untcr König Rudolf von Habsburg nacii 1273 zusamnienhingr. 1270 
Kungcr-Schafhusen, 1328 des kuniges Schafhuseii nn den, Keysersriile. HIWMOT NAO- 
Mnlun, Kaiserstuhl. Dic Herkuiift eincs Ber~namciir. Alcm. Jb. 1962/65, C. 63-99. 
Qnm Obeirhcin in frülicsrcr Zcii Dagobcrr und Arbon,aii, 7.. B. bei Schurtcrn. Uiscliof 
i\rbocast von Scraliburc irc archäolo~iscli durch seine Zicrelscernocl ..Arl>o;isris eoirco- ~ ,, 

pur ficct" bclegt (6. Jh.). 
:' Z. B. iii den karolingischen Frcsken von Sr. Bcnedikr in Mals (Südrirol). Iii den 
Carmina Buiaii.i ist dieser Sachverhalr als Trinkspruch gefaßi: ,,Tarn pro papa quam 
pro rege/bibui~c oiiiner sine lege," der auf den Jubilar ausgebraclir sei. 
" HEINXICH i 5 ü . r ~ ~ ~ ~ ~  Reichrbesirz an, nördlichen Kaiserstuhl bis zum 10. Jh. Schau- 
insland 67. 1941. 26-31. D ~ n r . ,  Breisgnu und 1:lsaß. Schauinsland 67, 1941, 5-25. 



Merowingischer ReihcngräLe~/i.iedhof und ot~oniicher -inycn-Oii 

Reihengräberfriedhof Bigärten 

D e r  A n l a ß  unserer Untersuchung l ag  d e r  Fragestellung ursprünglich fern. N a c h  
de r  unsinnigen u n d  unverständliclicn Zerstörung zahlreicher Gräbe r  bcini Neu-  
bau  des Privatkraiikenliauses D r .  L a y  in Bischoffingen' konnten  1963  d ie  Reste 
voii 1 7  n~erowiiigerzeit l ichen Gräbe rn  geborgen werde i i .Vn  zwei  Plangrabuii-  

geil de r  J ah re  1963 u n d  1966 wurden  23 Gräbe r  vollständig ausgegraben.' 
D i e  merowingerzeitliche Bcvölkcruiig v o n  Bischoffingen konn te  erstmals in 
einer Irleincii S t ichprobe  anthropologisch-paläoparhologisch untcrsuclit wer- 

den, nachdeiii Eugeii Fischer 1903  seiiie Uiitcrsucliung ciiier Stichprobe der 

Drns. Gerchiclire des ElsalX. I, 1939. DIKS., Waldkirch und Glotreital. Zur politischen 
Erfassung des Raumes zwischen Kairerrruhl und Kandel im hlirrclalrcr. Scliauinsland 
91, 1973, 5-30. 
T i io~ns  Zorz ,  Der Breisgaii und das alcmaliiiisdic Ilerzogiuni iiii 10. und l I .  JIi. Voi- 
träge und Forschungen 15, 1974, bes. S. 194, Aiim. 410 (Birclioffingen). 
' Bereits um 1900 waren von Franz Schmidlin Skelercgräber in den Bigärren gcfundcn 
worden, die von dem Ureirachcr Arcliiologen K. S. Gutniann unteisuclii \>-urden. 
Nacli Erkundigun%cn von Karl Klaus und Stefan Unscr solleii auf dcm Weg, dcr im 
Noidwestcn das Gcn,aiii> Weiiigärteii bcgreiizc, immer wieder nieiircliliche i<iiodiei> 
zuragc getreten sein, dic nach Meinung dcr Leute cinem nlcen Friedliof crirrcamiiicn 
würden. Am 22. 12. 1930 wurde voii M a s  Schmidliii und Karl Gurinaii~i aiif <ieii Bi- 
girien ein 1:rauenqiab geborgeii, deni zwei große Bionzeolirringe und ein Brolizcring 
von 2,9 c m  Durchmesser beigegeiieii iu-areii. Bad. Fulidbel-. 1' 1925-?S1 284 und 2, 
1929-32, 260. Scliuniacliei-Fescschrifr> 1930, 41. Die Zalil der beim Xeubdu des 
Piivxtkiankenhauses Dr. La- zerrcörie~i nicrowingischen Griber wird von Gerhard 
I:inperiin auf 15-10 gescliärzr (Landesdenkrnalanic, Bodendeiikmalpflegc, Orcsakten 
Bischoffingen). 1998 wurden xuf der Flur Arnthaf ncben der Straße nacli Süden 
beigabeiilose Gräbcr gefunden. 1929 fand sich in der Einfülluiig eines römischen 
Brunnens auf der Flur Amrliof cin \P--eibli&er Skelerr mit eiiieiii Broiizearmbai>d. Da 
Teile dcs Skeletts, z. U. dar Beckeii, fehlren, waren die Ausgräber der Meinutig, daß 
das Shcletr aus der Umgebung mii der späicren i\uffüllm~sse in den römisclieii 
Urunncn gclangt sei. K. S. Gurrnanii hiclr die bcigabenlosen Gräbci für cin zweiter 
Reihengriberfeld (Schumachei-Fcrrschrifr 1930. 39 ff.): „Ein größeres Reiheiigriber- 
fcld, ebenfalls ohne Beigaben, auf dem die Toren SO cni bis 1 ni tief unter  der  Ober- 
fläche liegen, befindei sich in einciii Rebsrück am Südwesrendc dcs Dorfes." Die 
Gräber sind jcdoch nichr als merowingerzcirlicher Reilienpräberfriedliof pesiclierr. 
W ~ e b o i g e n  von Hans Klaus jun., Josef Schneider und Helmur Kilchling. 
' Plaiigiabuiigen vom 19.-22. 10. 1965 (Griber 17-21) und roiii 13-25. 10. 1966 
(Griber 22-40) <tuicli Gerhnid Fingerlin (Grab 23 neolithircli). Grab 41 wurde 
am 31. 10.1966 von Hans Klaur und Helmur Kilchling geborgen. Von der anihropolo- 
gisch-paliopaihologis~hen Aibeirsgruppe dcr Utiiversirär liar Weiner Buiy an der 
Grabung rcilgenommen. 



Merowingischer I<cihe~igräbeijricdlmj und orruniihei- -i>zyen-Orz 

i>eolirhischeii Bcvölkerurig von Bischoffi~igeii-Breitezifeld vorgelegt hatre."ei 

der Grabiiiig stellte sich die Frage, wie der merowingische Friedhof, die Anga- 

ben der schrifrlichei> Quellen, die a m  Boden hafteiiden Namen uiid die ropogra- 
phische Siruarioil iii eitieii hisrorischeii Zusammenhang gebracht wcrden 

köriiieii. 
I>ic vorliegeiide Zusainmeiisreiiungg ist weit d a v o i ~  enrferiir ein gcordneres 
Bild zil eiitn.erfei>. Zu zahlreichen Fragcsrelluiige~i sind eingehende Uiirer- 
sudiungeo riorwciidig. So fehlt z. B. eine naiuenkundliclie Analyse der ropo- 
giaphischcii Befuridc. Es lchlr der Versridi eiiicr Kekonstruktioii der niirrel- 

alrerlichcii Gütcrkoinpicxc. wie sie liigrid Holsdieii f ü r  Tiengeii uiid Meiigeii 
vorgerioiiiirieii hat.  Die irgioiialc re~hts~cschicl~rliche Bedeuriiiig der Begriffe 
,,praedium" iiiid ,,Bigarrc~i" hätte für  Basel riiid den Breisgau iirirersucht 

werden müsseli. Das Gciicrallaiidesarchir uiid die Archive in Bascl, Pruntrut.  

Colmar uiid 1:iciburg Ikoiinteii ~iocli nicht sysreiriarisch durdigesche~i wer- 
deii. Die bis jetzt vorlicgeiideii Hinweise schieiieii uns rrotzdeiii so \-iele 

Iieue Fragen aufzuwerfeii. daß  wir sie schon in dieser ersrcii Phase wissen- 
scliaftliclicr Überleguiigeil aii Bruno Boesch heraiiriageii, der i i i  seiiiem wis- 

sciischafrliclien Wcrk wie keiii zweircr die Quclle der Orrsiiameii zur Aufklä- 

riing spracligescliiclirlicher uiid hisrorischer Zusainmeiiliänge ausgeschöpfr hats. 

Krieger crkläirc 189s im Topographischen Wörterbuch des Großherzogthums 
Badeii"' dcii Orrsiiariieii Bischoffiiisen „Bei dci, Leutcii des Bischofs (von 

" 1 I ~ ; i i x  1:isc~i:a. Dic Reice ciiics iicolirhischcii Griiberfeldcr ani Kaircisrulil (Uiscliof- 
iiiigeii-Ureitcriieiii). Ueiiclirc der  Nniuiiorsclieiideii Gcsellscliair zu Frciburg i.Br. 
15, I9Oj. 271-2S5. Vgl. Ecüiiu Fisci-iiin, Ucgegiiunseii mir Toren. Aus den Eriniiciun- 
scii ciiirs ,\iiaromcii. Hans Fcidinaiid Schulz: Freiburg i. U r .  1959. Dic Unrcrsiichuiig 
des mcioiviiigischeii Reiliciigriiberfriedl~ofs Bigiiircn ist nocli riichr abgeschlosseii (Pc- 
ici Volk. Wcr~ier Bur:. hliiarkus Hoff' Walrcr Vreinei). 
"~i~uso Doiscii. Orrsnanieii und Sied!uiirsgcschichre am Beispic! der -iiigcn-Orte der 
Scli~v~iz. ~\lciii. Jb. 195S, 1-50. Di:iis.. Hisrorisclicr ,\das der  Schii,ciz. 2. Aufl., Karte 
i i ,  Ci .  Y .  a. 
„i>racdiurn": 1222 wird in einci. Urkuiide Abi Heriiiaiiiir ro i i  Cr. lilasicii „prediuiiie 
iind „ ~ u i i ; i  iiiitci-sdiie<lci>: ,.prediuni er curiaiii iiioiiastel-ii i i i  Sdialdisrai." %GO 2, 
iS5l. 335. 
' 0  U. Kniii<;rii. Topogfiipliisclier Wörrerbucli dcr GroRherzogihurns Uadcn, 2 Bde., 
I-Ieidelberg 1898. 1. 238. 



Basel)", IäDt aber offen,  o b  er  deii Ortsi iamen wie  d ie  meisten - iiigeii-Orrc 
d e r  iuerowiiigisclieri Zeit zuschreibt. Haselier  zieht  in seiner Geschichte der  
S t ad t  Breisach" weitergehende Schlüsse alleiii au s  dem Ortsiiameii: „ D e i  
Or t sname  Bisclioffiiigeii geht . . . ganz  ciiideotig auf  da s  Bistum Basel zurück,  

er  kaiiii iiichr viel älrer  sein als 1008. D a s  Dor f  erwcist sich durch  seiiieii 

Naiiieii als eiiic bischöflicli-basclische Hauptbesirzung." Mein Lehrer Marti i i  

Wellmcr,  de r  Altmcister  de r  Breisgaiiischc~i La~idesgescliichtc, h a t  mi t  scirieni 

Gespür f ü r  da s  liistorisch iiiögliche iiie aii eine ~~ierowi i ig ischc  Entsteliuiig 
geglaiibt iii>d ii i  Bischoffiiigei, immer  ciiicii ,,uncclirci, -iiigeii-Nameii" gese- 

heil." Leider ist Mar t in  Wellnier iiichr inehr d a z u  gckoiiinieii, der  Frage ini 
eiiizeliieii iiachzugeheii. Auf  sciiier Ka r t e  de r  Besiedlung des Breisgaus rot-  

1400 ha t  e r  Bisclioffiiigen gleichwohl m i t  der  S i ~ i i a r u r  de r  echten -iiigei>-Orte 
gekeii~,zcicliiier, d a  an de r  merowiiigcrzeitlicheii Bcsiedlunn des Bischoffiiigcr 
Brckeiis kcili Zweifel besteht. Hase rod t  und S tü lp~ iage l  Iiaitcti den Or ts -  
iiaiiieli f ü r  ot tonisdi  u n d  verlegen sciiie Eii tsrehuns in d ie  zweite H ä l f t e  dcs 
10. Jahrliiiiiderrs.'" 

Tm Jah re  1303 wi rd  de r  i\ianie Bischoffiiigeii zuin erster  )Mal iirkulidlich Ci-- 

wäliiit:f- '  „. . . episcopus Basilieiisis ecclesiae, Adalbero  iioiniiie, cuin coiisulrii 

rcgis Heiiirici, caeterori imquc suorum coepiscoporuiri, iiec rioii c t  suorum 

' I  GL'XTHIX H~srii . i i i~. Gcscliiclitc <lcr Siadr Bieisacli ai i i  Rlieiii, 1 .  Halbbaiid. Brei- 
sach 1969, 70. 
'' MAKIIX Wii~.~.k!i:~, Siedlui~gs- u n d  F I U I / O ~ ~ ~ C I I  bis zu r  ,Zusbildiiiig iler ~iiodei- i ici i  
I\ulriirlandsclinfr. In:  1:rcibiirg i i i i  Breisgnii. Sradr- und Landkicis. Ud. l i i .  1:rcibur:. 
i. Bi. 1965. 21 1 .  liarre 192. 
':' Geriior Ciiiiiiitiscr spiiclir ~ o i i  eiiicr nurgcsproclicncn ..Kesriagc" von Bischofiiiigen. 
G.  UMMIXGI:R, »CI. Kairei-siul>i. llad. Heiiiiar 51. 1971. 2-16. K .  ii,\si;nou-i- uiid W. 
STÜLI,NA<;I:I., Die Geineii~de Ilisdioifii>geii. 111: l'i-cibui-g i i i i  Ili-cirgau. Aiiirl. I<rcisbc- 
sdireibuiig. Band 1111. 1965. 
" Urkuiidc ro i i i  28. M 5 i i  1008 iiii .\rcl>iv des clieii>aligcii I:ürscbisronis Basel i i i  

Pruoriuc. I. TKOUII.I.:\T. Afoiiumenrs dc  I'hirroiie de  I'ancieii i.~$clii. de  Bslc. I. 
Porieiitiii' 1852. 93. 
ßisdiof Adalbei-« liar Ilirdi«ffiiigcii ro i i  sciiieiii „cpiscopiuiii" ;ibgcii-ciiiir. Ilic I-Icr- 
kiiiifc <lcs llesirzes iri i>iclic bekaiiiii. I:. Hiircn, Ziiliiiiigei- C. I3 "bini. .;5. H .  liiii-r- 
N i x ,  Dreisgnu uiid l lsal i  ( S . O .  Aiiiii. 4) S. 23 iiiid W. C-rüi.i~sicai. i i i  I'ieibiiig ini 
Ili-cisgaii. Aiiiiliihc 1<ieisbesdireibuiin Ud. 111, 1965, C 221 beiielicn die i:oirii~lieiiii,~ 
,.iiidicaria acquiriiioi>c iui-i iiosrio arcripiui~i" auf ko~ifisziei-reii Besitz Guiiriams. 
%oiz ,  Urcisgau i i i id  aletii. Hcrzogiuii, (S .O.  121ini. 4) S. 194 Aiiiii. 410 iiiiiiliir an, daß 
Bisdiof Adalbeio i n  BisiIioffii>geii Iicsi<zicd>rc iiarcc ixid ici-weisr aiii dar  xebciieii~- 
aildei vor Ilcsirz der Birchrilo-i\dalbero-Filtnilie uiid des Königs iii Sulzburg. Rirch- 
rilo +iiidei Iiiei 993 dar Klosici- Sr. Cyi-iak. König Orco 111. iibeigibi seii,e proprieiar 
ilciii l<loscer (D O 111 129). 



catiicoruiii [= canonicorum] scilicet vicedomini sui Otine, atquc suorum 
militum, videlicet, Ludeuici er Maiiagoldi et Lantperti praedium ciii nomen est 
Piscofigin et Seuelden cum omnibus usualibus suo episcopio segregavit, ac addi- 
dir ad alrare praedicti monasterii (. . . ad casarri Dei iri loco qui dicitur Mons 
Salugiiiis [. Sulzburg] in honore Sancti Ciriaci marriris in pago Prisiclieuue 
in comitatu Adalberoiii coniitis) ad utilitatern supra memoratae congregarionis 
. . ." Damit crsclieiiit Bischoffingeii schon bei seineiii Eintritt in die geschriebene 
Gcscliiclite in uiimirtelbarem Zusammeiihang mit der Politik von König und 
Bischof. Bei der Fülle von Ortsiiameii im deutscheil und ehemals deutscheii 
Sprachgebiet, die i i i i t  Bischof- zusaiiimengesetzt sind, steht die Verbindung 
von Bischof- mit -ingen einzig da. Hanne Schwab und Paul Zinsli haben 
Belege vorgelegt, die zcigen, d a ß  bis in die Neuzeit im Süden des aleniailni- 
sehen Sprachgebiets zusanimeiigehörende Persoiieiigruppeii auf - i~e t i  lokali- 
siert wer-dcri koniiten, so daß hieraus iieue Ortsbezeichniingen eiirstanden." 
111 ciigem Zusammenhang mit der sprachgeschichtiicheii Problematik steht die 
Frage nach dem Ursprung des bischöflichen Besitzes in Bischoffingen. Büttiier 
nalim an, daß man Bischoffingeii, „das erst iiii 11. Jli. als Basler Besitz auf- 
taucht, zu dem ursprünglichen Reichsgut zählen darf", meint jedoch, d a ß  der 
Basler Besitz im Breisgaii erst auf Traditioneii von Reichsgut seit Heinrich 11. 
zurückgehe.'G Der Reichsgutkomplex eiirstaiid durch die I<onfiskatioiien der 
Hausmeier Rarlmaiiii und  Pippiii bei der Eiiibeziehuiig 12lemaiiiiiens in die 
Organisarioii des fräiikischeii Reiches iii den Jahren nach 741. Zii diesen Güter- 
komplexen kaiii 932 der Bcsitz des Etichonen Guntrams des Reichen, den Könis  
Otro in Augsburg reriirtcilre iind dessen Besitz eingczo,oeii wurde. Das Vcr- 
gchen des Grafcn Guntrain gegen den König ist nicht bckannt. Vielleicht ist 
Guntrum der ,,comes praedives", der 939 dic Notlane Ottos bei der Belageruiix 
roii Breisach ausiiutzeii wollte und für  seine weitere Teilnahme („multitudo 
militum") die Uberlassuiig der Abtei Lorsch und ihrer reichen breisgauischen 
Besitzungen verlangte („abbatiam Laresheim praediis ditissimam . . ."). Dcr 
König ließ den Grafen I<oinmen, verweigerte die Forderuiig und zwang ihn 
zum Gehorsan~." 

'' Hnnne  Schwab. persönliche Mirreiiung. PACL ZINSLI. Naniei~huiidlicher zuIn 
Deurschwcrden dci schweizerisciien Alpentäler. Alem. Jb. 1962/6j, 255-282, z.  B. 
Sdimidigen im Wallir. 
'$ B ~ T T N E K ,  R~ichsbc~icz, I. O. Anm. 1. 
" L u i u ~ n a ~ n  Tax CRTMONA, Luidprandi libcr antapodoseos, IV, 28. In: Busse- 
wählte Quellen zur deurschcn Geschichie des Mirtelaltcrs, Freiherr-vom-Stein-Ge- 
däclirnisnuscabe, Bd. VIII, Wiss. Buchger. Darmsradt 1971, 



Mei-owingircher Rei1,engräbe~ji-iedhof i~n i l  ottonischer -ingen-Oir 

D i e  Etichonen waren  nach den Filschuiigeii v o n  Ehershein~müiister  aus d e m  

12. Jh. schon in merowingischer Zeit  i m  beriachbarteii Burkheim u n d  wahr-  

scheinlich irii ganzen „Ta l sange  bcgüteit."" Schon 962 gibt  d e r  Kön ig  die H ö f e  

Buggingeii, l h r i n ~ e n  uiid Maurach  an den Bischof v o n  Konstaiiz,  d ie  H ö f e  

Riegel, Forchheiii, Endinpen (Sr. Mar t i n )  uiid Keiiziiiceii a n  Einsiedeln. F ü r  
d ie  rorarisgeheiide Zei t  h a t  Haselier  iiur Besitz des Bischofs v o n  M e t z  i n  Ih -  
f cgcn u n d  Breisacli wahrscheinlich iiiadien können.'fi 
D e r  l ieiheiigräberfricdhof B i g ä r t e n ' v i e g t  in typischer Höhenla%e iiii N o r d -  
osteil des heutigen Dorfes.  Auf  de r  N a s e  des gleichen Höhenzuges  steht  zwei- 

hunde r t  Meter  westlich d ie  Kirche, d ie  durch den  umgehenden, heute auf-  
gclasseneii, Friedhof als  a l te  Pfarrkirche ausgewiesen wird .  N a c h  dem kano-  

nischer~ Recht kaiii iiur einer Pfar rk i rchc  das  Recht der  Grablage  zu. D i c  

"il HANS Hinscii. Dic Urbiiiidei>f~lsciiunge~i d o  Klorreir Ebcrslieim und die Eiirrteliuiig 
des Cliroiiicoti Ebcrrheimenre. Fesirdiiifr für H .  Nabliolz, Zürich 1934, 25-53. 
' W ~ r ~ i c x  B ~ T T N E R ,  Graf Gunirani n m  Oberrhein. Obcrrhein. Heimar ZS, 1941, 
120. Zum frülien Eridio~ieiibesirz: WELLMER, s. u. Anm. 42 uiid FKANZ VOLLMLR, Dic 
Etichonen. In:  Srudien und Vorarbeiicn zur Gescliichre <Ics großfränkischen und 
frühdeurschcn Adels, 11s. V. Geid Tellenbncli, Forscliungen zur obcrrhciriirclie~i Lander- 
gerchichtc, Ud. 4, 1957, 137-184. Zur Frage von Meizer Besirz in Breisach und Ih- 
iiiigcii vgl. H ~ s e ~ i f n  (s.o. Aiini. 11) 50, Abb. bci C. 4s: „das dorff Vriiigeli . . . das 
es niin lelieii sie von der siyfi ron  Mcrzc" (Uikundc von, 19. Juli 1581 irn Geiieial- 
Iaiidesarchir Knrlrrulie 211247). Siephansparroziiiiurn der Bieisadier Miinircrs nacl~ 
dc i  Biscliofskirchc von Merz? 
'' Im Karasceioian dcr Lnndesrcrmesruri~saiiires isr ..Bicarcei>" cinecrrnecn die land- .. " .. .. . 
läufige Bczeicliniinq laurcr „Big:irten". 
Die Ilciaiiie GLA Nr. 942 (15. TI).) uiid NI. 946 (1500) keiiiicii i iur „Bigirreii" oder . . . . 
„liygarreii": will ab dcii Bigarieii acker, ein eckerly in der Lygaireii, von dcr By- 
garrreii, rebeti in der Bigairrcii (nieliifadi). Das Tcdiiiische Bureau für  Kacasrei- 
vermcssimg uiid Feldbei~ini~ii i ig schrieb 1390 eistn,als ,,Bieg.?rra,". 
'" Kapipitularieii Karls d. Gi-. roi i  786 iiiid S1OISl3 sdireibeii zeiirrnle Fricdhüfe uiircr 
der Obhut der Pfarikirdie roi. G. BINDIXG,  Beridir über Aus$tabuiigen iii nieder- 
rliein. Kirdieti 11. Rlieiii. Aiirgrabungeii 9, 1971. 6. Iii Südwesrdeutschlaiid felilen fiülie 
Kiidicii auf nieiowingirdieli Reil ici igribeifr iedh~fet~,  dic weiiigeti Beispiele aus Bayern 
wui-der) iiidx lniigc benurzr: Müiidieil-Aubjng (H. D ~ N N ~ I E I \ ~ E R ) ,  Epoldiii$-Mül>lrlial 
(H. ß n ~ ~ ~ ~ i u r n ) ,  Siaubing (R. CHRISTLTIN). G. P. FEHRING. Kirche und Burg, Hcrreii- 
sitz und Siedluiig. Problernt U. Ergebriisrc d. archäolog. Miirelaltcr-Forschul>g in Süd- 
\vesrdcursclilaiid. ZGO 120, 1972, 1-50. Die Forschung iiimmt an, daß  die IXi$ciikirche 
des Gruiidl>crni bald im Ori auf oder nalx Lci scitiem Sitz errichtet wurdc. Im Breis- 
gau srelieii viele alre Kirdicii in rypisdiei Rntidlagi~e, erhölir, vielleicht an der Stellc 
der irüliniiiielalrerlicheei Burg (r. B. Tieiigen - Si. Sym~hor ian ,  Bechrholdskiich, Bi- 
~cIioffi i>~en, Uuggingen) oder aiii Fuß des Berges (L. B. Hcrderli - St. Urban, Hügel- 
I>cini - Knroliii~ischc (?) Rechicd\chorkiidie; Grabung 1975 Petcr Schmidt-Tliome, 



Ab6. 1 Plan c.on Biscbofji>igen 1 : 1000 120 cm - 1 kmj .  Eingrreichnei iind nur 
die rö>niichen, ,nerowingiichrn icnd mittelaiirrlicbe>i Fi~nditeileii. 















Kirche w i r d  1139 als Teil  des Basler Bischoishoics genannt ,  als Innozciiz 11. 
Bischof Orr l ieb  v o n  Basel die Besirzuiigen d e r  Basler Kirche i i i i  BI-eisgau 

Eriisr Rümniele [i\i.ciii«logiej, Perei- \'oll\. Sibylle Bocrkcii jhiirhiopologicj. 1x1 dc;> 
Urkui>deii uiid Akteii der GLA Abc. 19, 21, 44 und 66 ii-iid das Pari-oziiriuii~ dcr  
liisdioffiiigcr Pfnii-kii-clie inirgciidr gciiaiiiii. lii ciiier Peiga~iieiirui-kuiide ro i i i  26. 1:"- 
hriiar 1479 ~ e r k a i i f t  Rotiiaii Sui?ly zu Uisdioffiiigc~i cineii jRIiilidieii Zins .,deiii ~ v i r -  
d i ~ e i i  gorilius zfi liirdioffitigeii iind siiieii pflegciii". In den \'er~.eicliiiisreii ~ l c r  Iliii- 
zcrc l<«iisraiiz, Libei- decimniioiiis clcri Coiisvaiiriciisis pro papa clc niino 1275 (I:l>i\ I, 
?06), Libci- quai-iaiuiii in dioccri Coiiscaiiriciiii 1324 ( I D A  4, 36). ini Libei- inarcaiiilii 
1360170 (FDA 5. 90) iiiid i i i  <lcii von G5ir i . i~  publizicl-reii \~isirai ioosproiok~~llet~ der  
1 )  iirzesc Koiisraiiz 1571-1586 (ZGO 25. 1873, 204) ersclieineii i i i i r  der  plebniiiir. die 
IGrdie nls eccleria oder ecclcsia parocliialis. iiii Ucraiii der 15. JIi. (GLA 66j9.12) iiur 
.,der lu'piicsieis lhurs". H.  I : ~ ~ ~ s i . i i i ~ ,  Zur älrerreii Miiri<iiir- oiid Pacioiiiiiuinskuiidc 
i l i i  aleni. Ilnuni. ZGO 97. 1949, 1-55> H. C)IICHSI.IK, llie Kircllcnpar~.on~ i i i  der 
liizdiözere irciburg, FDrZ 35, 162-217. J. S,\iiin, Eici Xndi\i-oir ziir l.irre dci- Kiiclicii- 
pari-oiie der Cizdiözese Fi-ciburg, FDIZ 35, 218-238 iiiid :\. I:uriiiiii;ii. Llarieiuiig 
?.ivcici Eiiiriedlei- Kiriiiclirel-zeidinissc dcs 10. JIi., Diss. clieol. Freibui-X i. lir. 1949 
(TI. I:I>,\ 83. 1963, 540-549) keiiiieii dar iiiiirclalrei-lidie 1'ail-oziiiiiiii, voli  iiirclioi- 
iiiigeii iiidii. Aucli die \Vaiidnialereieli i i i i c  der  l>al-srellu~i: der Legci>cie i-oii Bai-- 
Iaa!i> iiiid Josaphar, d e ~  Passion CIii-irri iirid dcii i i i  ileii I:eiiscei.leibii~igcii ciliaiidei- 
~egeiiübcr~csrel lre~i  alrresiaiiiciirlicI~cc~ Proplieccii u n d  i-ici- I\iidiciiiäreiii ( i ia i i i  
J .  SAUI:K, FIIA 27, 1909. 27s-2Sl ,.Isaiar", Daiiiel (?), jeieniias iiiid L:zediiei (?) 
- -  I'apsr (Gicgcir <I. Gr. ?), Kardinal (Ilieioiiyiiius ?) ,  zivci Risdiöfe (hiigiisii~iiis uiid 
j\ilibi-osius ?) gebei~ keiiieii Hiiiwcis zuf das Parrwiiitiini, v i c  z .  ß. iiii Laiigiiaiir dcr 
I<irclic von Blansiugei~, ~ v o  die D a i s r e i l u ~ i ~  der Passioii des Periur dar altc l'eiei-s- 
parl-oziliiuiii auswcisr. iii Uirdioffiiigeii sind dic 1:rcskeii des I.aiigi~aiises vciloreii. 
Iliiie 1908 iii der ICiidie auigefiiiideiie H o l ~ f i ~ i i r  roiii i:iidc der 15. jli. (Siuiiii). die 
ci~ieii ljisdiof inir eiiicii, Kirclieiiiiiodell auf dem Arni <laisccllr, köii~ire niif ciiieii 
lil. l>iscliof \.oii Basel als Gründer der Iiirche bczogeii u.crdeii. I>«di sind ii-eder eiii 
lokalcr Zurnnitiieiiliaiig noch dic ikoiiogiapliisdie Ideiiiifizieiuii~ gcsicliei-r. I>a dic 
I'igui- bcieits 1754 i i i  den Akreii <lei späceieii Grollli. h~liiiisrci-iunis als Hciligciibild 
i i i i  Glockeiiliaure besclii-iebeii xil-d, sraiiimi nic ~valii.sclieiiilich nus der rol-refi>riii,~ro- 
i-isclicii l<irdie. Vs1. F. X. l<ir~tis, Kuiisidetik,ii:ilei des GioRlieizogrliui;ir lladcii, 
licl. 6, 5, 1904. Die I>ul-disidii der  Taufliaiiieii der Ueiaiiie d. 15. Jli. iiiid io i i  I500 
(GLA 661942 iiiid 946) ergab keiiieii Hi~i\vcis auf das Pacroziiiiiini. I>ic 'Taitinniiiei> 
iolgcii oifeiisicliilirii iaiiiiliireii ZusamiiieiiliEiigcii, vielleidii den, I-leiligeiikalc~idei. 
iiiid aucli liiodcii. Ini 15. jli. haireii Hans (9). CoiirnrlCiiiiiICuiiiz (6) iiiid Ciewi (6) 
dic Spirze der 53 X\ranie~i. alle aiidci-eii Naiiicii koiniiici~ inur 1-3 iiinl ~o i - .  1iii Bcraiii 
voii 1500 sind dagegcii Haiis (14) uiid Jeig (5) dic Ii:iufigsrcii dcr 62 Xanici i .  ]er: 
ivai i l i i  lieiaixi Ni. 942 überliaupr iiidir iiadiiueirbar. Alle nii<lereii K a m e i i  siiid cbeii- 
fnlls iiiir 1-3 mal reirrcccn. Das eiiimalige 'i'orkonime~i des selrciieii Ta i i f i i a i i i e i ~s  
14nui.irr i i i i  Ucraiii d .  15. Jli. ciiispridir den, Pari-oziiiiuii~ der BisLiioffiiigcr Filial- 
kirclie Oberbcrgeti (Maiiiitz Köpff, Mariiz Köpfiliil). So fitidec sidi rrorz der bis 
Iieiirc lcbei>digcii \Vallialirr zur Sc. Paiiraleoiiskapelle über Niedcriorn-eil (..l>atidli- 



besrärigr:"' ,,Inriocencius episcopus servus servorum Dei,  dilecro filio Or t l i bo  

Basilieiisi episcopo . . . sraruenres . . . possessiones . . . f irma ribi ruisque succes- 

soribus . . . quarraii, quoquc deciinaruiii in Basiliensi episcoparu er iii comita tu  
Brisigaiidie cuiictas iciiarioiies er argenti  fodiiias . . . clausrrum de Sulceberch 

( Sulzburg) cum omnibos appendiciis  suis . . . currim d e  Bissovinchie~i cuiii 
ecclesia er  filia sua  Berghen er cereris suis appendiciis  . . . casrrum d e  Husen -  
bercli ( Uesenberg) cum rora augia  e t  Moiitem Hechardis ( Eckhardsberg) 
. . . 
I l i c  kirchlichc Abhangigkeir  Oberhergeiis zeichnet den  G a n g  de r  Besicdluiig 
iiach, d ie  voii Bischoffingeii über den  ,,Talweg" u n d  den Höhenzug  irn Süden 

zuiii „Talgaiig" vorgesroßeil ist. Der heurigc Baubesraiid der Kirche  von  
Bisclioffiiigeii l äß r  noch deii ~or isc l ien  T u r n i  iiiid das  gotische C h o r  crkeiinen. 
Wandmaiercieii des 15. Jh .  im C h o r  zeigen d ie  selreri daigesrellre Legende v o n  
Barlaani uiid J o ~ a p h a r . ~ " '  

fesclit") iiiir eiii Penrely uiirei den Taufnamcii des Beraiiis 942, dagegcn fiiidcr sich 
das Parrorinium der „Cappel Sanci Erliarrs" (Kcyseisrüler zitiR zu Vogirperg und 
licigeii. G1.A IIeraine Nr. 6075) 1500 z\veimal unrer den Bischoffingcr Taufnameii. 
~ 2 u d i  die Taiif~iameii Agnes (1% Jli.) und Deniut (1500) folgeii eiiier lokalen T r i -  
ditioii: 1285 waren die leizrcii Angchörigcn der Bischoffingcr Miiiisrerialadclr, Agnes 
soii liisdioffingei> und ilirc Sdiwesicrröchrei GUre und DicmUt' in dar Kloster Ma- 
rieiiau eiiigetrcreii. ZGO 13, 1861, 51 Nr. 3. J. K i ~ o i . r x  \-. K ~ o u ~ o c n ,  Oberbad. 
Gcrd>ledirerbudi, Hcidclbcrg 1898, schieibr I 94 „Grurte" und ;,Deniui". Nadi Adolf 
Wolfharri (1897-1905 Pfaricr iii Bischoffiligeri) llairc dic Kirdic 1669 riodi ,eine 
Art  Hochnlrai-" iiiir den Bilderii dcr Maiia und der Laureiirius. A. Wo~r i i nno ,  
Die Wiedeibcriedluiig Bischoffirigeris ,nach dem DreiRigjSliiigeii Krieg. Alemannia 38. 
1910. 97-126. Iiier 119. Dies spiichi für eiii Patrozinium Sr. Marin und Laureiirius. 
Nodi 1759 geliörrc ein Waldsrück iiu ,Maiieiigrund" ,,zuiii Pfarr-HnuV (Wolfl~ard 
123). Wolfgaiig Ccülpiiagel Iieniii i i u i  Loreni als Parron der Pfarrkirche von Bi- 
sdioffiiigei>, Moiirz als l'airoii der Filialkirche Oberbeigeii und bcmcrkr: „Eine grö- 
Rerc Aiiralil \.oii Pacrozinieii bei uiis gelir auf Einflüsse wcrrfriinkiichcr ui>d clsäs- 
sischci Klösrei zurück, wie Hi l~r ius ,  Remigius, .Morirz U. a., diese müRre~i der mero- 
\viiigisdieii Zeir niigeliörcii. \V. CT~LPXAC~:~. ,  Dic Kirche. In: Frcibuig im Breirgau. 
An~rl. Kicisbe~diieibuii~ Band 111, F re ibu r~  i. Br. 1965, 311-337, hier 315-319. Für 
Hilniius (Puitiers, Säckiiigeii. „Hilaiiiirzelint" ini Brcisgau U. a.) und Rcmigiiir (Reinir) 
t i i i fr  dies obiie Z\\.eifcl zii, niilit für MauriiiusIMoiitz, dcsseii Parrozitiium über- 
i~iegeiid der orroiiisdieli und tixhoiroi>ischeii Zeir angcliöri (vgl. Anm. 92). 
"' TROGILLAT. Monuments (s. o. Anm. 14) I 182 p. 274-276. 
" 2  Josiir: SAUEK, der FDA 37, 1909, 278, die 1908 enrdedrceii Freskeii in dcr Pfarr-  
kirche von Birclioffingen bcrprichr. wunderr sich. wie die hefische Darstellung dc i  
Barlaani- und Josaphai-Legendc in die „ländliche" Kirche qelangr sein könne. 
„Noch verwuiiderlidier isi, wie ciii derarr sriens lirerarisdier Sioff auf das Land 
hinaus X\-aticierii koi>nre." C. 279. 



Noch erkennbar  abseits des heutigen Dorfes  Bischoffingen liegt de r  ,,Burgm ge- 

nann te  H o f . ? ' W r u n d r i ß  u n d  staufische (?) B u k e l q u a d e r  weisen das  heutige 

Bauernliaus als Burg  des Mittelal ters aus." D i e  Burg  befand sich 1270 noch irn 
Besitz des Bischofs v o n  Basel, d e r  sie zusarnmeii m i t  H ö f e n  u n d  Besirziiiigen 

in Kirchhofeii  und Umki rch  gegen Besitz des Dietric11 Siiewelin voii Freiburg 

in Kiehen, Höllstein. Inzlingen u n d  Weil tauschte." Basel besinnt,  sich aus 

" W e u r e  ini Berirz roii Hans Merklc. Die Mcrklili-Mcrkle sind am Kaiscistulil scic 
1342 belcgt (Munzingen, Tcnnenbaclier Urbar). Dar Wappen des Srifrspiopsres von 
Waldkirch und Weihbischofs von Koiirranz, Dr. Batchdonaäui Merklin, finde 
unter den Wappcnschciben von 1529 irn nlrcn Rarhaus von Endingen. ; 

'' Eine baugeschichrliche Unrersuchung durch Perer Sclimidi-Tliome ist sorge 
Bisher liegr keine baugeschichtiiclie Analyse vor. 
Die Sd~eucr  der ,Burg" isi iiocli als Zehiirsdieuer gekeiinzeidilier. ,.Auf deiii selii. 
geiiumigeii Plarze, \V« gegenwärtig (1813) die hcirsdiaftliche Zclieiidkcltcr crbaui 
isi. sruiid elimals die Burg." J. B. K o ~ n ,  Historisch-snrisiisch-ic~pograplii~cIie~ Lexi- 
coii von dcrn Großherzogtliiini Badeii. Karlrrulie im Verlngc der Carl Friedrich M a k -  
loi'scheii Hofbuchhandlung uiid Hofbudidruckercy- 1813. Dic ,Burg" erirspridir ivalil 
dcrn Diiigliof, der 1139 (s. u. Anm. 20) erstmals genaniir wird und sich 1279 in, Be- 
sitze der Herren ~ o i i  Uescnbcrg. <Icr Schcnhcii der Bischofs voii Bascl. befiiider. 
H.<KTI:J~LÜFR, Wcistllunl der üsenbcrgisd>eii Diligliofes zu Bird>offiiigeri 1279. ZGO 
34, 1881, 234-239. Ob die 1393 cr\välinte ,,Vesie" zu Birchoffitigeii niii dein Diiig- 
liof ideiirisch isr, gclir aus der Pergamciiturkunde Y .  1. November 1393 iiichi ciii- 
deurig hervor: Idi  Hariiis Meinwart Ritter.. . Die Eigeiiscliafi miner Vcsre zii Bi- 
sdioffiiigeri . . . und itin Diiigliof dasclbs ze U?rchoffingen. voii dryii Hofsrcieii, die 
zu der egeiiaiir iiiinei resre geiiöreiir . . ." I h r  Verhälriiis der Flur Amiliof (iiii 
Uerain des 15. Jli. GLK 661942: „Ampiiioff") zum Dingliof. der Vesre roii 1393 
und zuin Hof  ,Buig" wäre moiiogiaphirdi zu  uiiieisuchcii. 
::, „euceptis vasnliis er eoiuni fcodis." 
Urkundc F. 17. Ausust 1270. TROUILLA.~ (I. 0. Arim. 14) I[ 203 Nr. 155 und HEI:EI.I:, 
Freiburger Ull 1 209 Nr.  236. 1279 ist der ,,fronliof" ini Beriiz der Herren von 
Ueseiiberg (s. 0. Aiim. 22). Die alceli Veiliälinisse errdieineii i iol i i  eiiiiiial i i i  einer 
Perganiciirurkiinde des Graferi Walraf ~ o i i  Tliiersreiii V. 6 .  Okrobcr 1390 (GLA) 
„. . . iii demselben Dorff  und Banne ze Birdioffingeii, das dn gcliüiet in des Schcii- 
cken ampt aii die Siifr ze Bascl und idi ze  liliei>de hari . . . in alleii den rclircn als 
die von \'eseiiberg seligeii . .  ." Die Ausniaßc der \Wasserburg Dischoffingeii ciir- 
sprcchcii etwa der noch ~ o l l s i ä n d i ~  erhaltciicn Wasserburg Inzlinseii (Viciflügel- 
anlage). Für den siedlungsgerchichrliche~~ Zusammenhang scheint wescnrlich. daO i i i  

dieser Urkundc Bcsiiz des Baslcr Bischofs in Bischoffingeil und den .,Kiicli"-orteii 
Kirchhofeii und Umkirch erscheinr. Mögliclierweise füaien sich die ottonischen 
Schenkungen älterem Basler Besitz an,  der mir einci von Bascl ausgcheiiden Mission 
und der G i ü i i d ~ n ~  dieser Kirchen in Zuramrncnhang rrehen könnre. Vgl. H ~ i s n i c i r  
B~TTNIIR ,  die Enrsreliung der Kotisinnzer Diözesangrcnzcn. %. Schn-eiz. Kirchcngcrch. 
48. 1954, 225-274. Neudiuck in: Fiülimirtelalrerlicher Chiisrenruni und friinkischer 



dem Breisaaii ziirückz~izieheii, ,,peiisara commoditate er urilirate sua", wic es 
in dcr Urkunde von dein Freiburgcr Patrizier Dietrich Sncwelin Iieißr. Auf der 
Burg saßeii .,rniIites", uesenbergisclie Miiiisterialeii: 1083 und 1097 Hermaiiiius 
de Bischoviri~iii, 1223 Btirchardus dc Bischovingiii iiiiles." Frau Agiles voii 
Bis<noffiiigen und ihre Schu~esterröchter Güte und Diciiiüt tretcii 1285 in das 
Kloster Marienau bei Breisach ein. Vielleicht steht dicscr Abschied des Bischof- 

Siaar zwisclicn Hoclirliein und Alpen, Wiss. Bucliges. Dar~iisradr 1961, 55-106. Die 
Gieiize der  Diözcscn Konsranz und Basel a in  Riiein, dic ani .,Käppelijoch" der 
mirilercn Rhcinbrücke selbsr GroR- und Klcinbasel veircliiedei>er hirchlichcr Jiirisdik- 
rioii uorerwarf, irr offensichtlich crsi aus cincr spärcreii, xvohl karoiingischeii Neuoi- 
guiisarioii uiii 740 hervorgegangen. Iii iiicrowiiigischcr Zeii besaß wahrscheinlich Bascl 
iioch die hiiclilichc Juiisdikrioii im Bieisgau. 
I:. .s . .  isr bednuciii. da8 die einlieiilicl~e Reilie der fiülieii „Kir&-"oirc ini Bi-eisgau 
(Waldkii-di. UniLiich, Feldhirch. Beciicoldskirdi, Wipperrskiidi, Ta~iiieiiiiiriil. Kii-di- 
Iiofeii, Kii-ciixarreii u.a.) i i i i  Zuge der  Gemeiiidemform dui-di vel-fälsclieiide ineue 
.,Oiisiiaiiicii" itiircrbroclieii irurde, o b ~ ~ ~ o l i l  dierc lic~cieimiiu~igeii keinen neueii Orr, 
roiiderii eiiic inclircl-e Oi ie  unifassetide Genieiiidc bezeiihi>eii solle~i. So eiirsraiid z .  B. 
iiacl> ilcni Vorbild primiiivei Sdiürreli-cime aus deiii Ziisaiiiliiciirdiluii \-oc Kircli- 
Iiofeii und i:lireiisrerteii cili siiiiili>scs ..Elireiikiidieii". lleni uiibefaiigelieii Beiradirei 
der Lniidkniie oder dcs We;u,cisei.s wird ciiie ,.I<lirciikii-dre' \~orgecäuiclii, die CS 

iiienials gab. Die Iiiduiig -cii srclir ini Aleiiiaiii>isdiei~ ofr für  uiiprüiigiidier licini 
(i\rig&cii W S  Ouglieitii. Kirdieo aus Kirclilieim, Joliaiin Peier Hcbcl .,%'Mülleii ai i  
der Pordii" für Mülllieini). hudi  iii iiieser Hi~isichi veiiiiirrcli die iieuc Gemeii,dc- 
bezeidiiiiiiig ci~ie iairci>c Iiiiormario~i. abgesclieii davon, da8  iiici~iaod eiiicii „Orr" 
T:lirciikirdicii i i i  das 20. Jii. daticreii ii-ürde. Der iiostalgiscl~c Pliaiiiasiciianie war 
uiii so i~iiiiörigcr. als die ebeiifallr z i i i  ~ici:ii Genieiiide gcliöreiideii Orie Anibiiiigeo 
ii~id Nursiii~eii oliiiehiii übcrgailqcti wurden. Bislicr ciirrpradi der Gcnieilide in der 
Regel ciii Orr. Die iicuci, Geiliei~ide~i sind dagegeii Oirsscl-ii3iide ui>d bedürfeii sclion 
dcrlinlb kciiier ne i ie i i  „Orrsiian>e~i''. Dei- Geserzgcbei lharre veiriiu~ilt, bei der Gc- 
iiieiiideieioiiii die alieii Orrsiiaiiici> als iiisrorisdie Dokuiiieiite zu sd>ürzeii. Nciic 
Orrsiianicii dürfceii iiur daiiii ~eiivendcr werden, v e i i i i  rarsädilicli eint iieue Siedlung 
ciirsrandei> isr. ii,ie z .  13. i i i  1:ieiburg-Laiid\\,assel-, -Bisdiofsliiide oder -Wei>igai-rcii. 
I>er Jubilar liar dui-di rein öffet~rliclies Eiiirrcrcii einige spradiliiiie Ausi<.üdise ver-  
liiliderr. z. ß. scliiere \Veioreklanie als „Orrsiiariie". 
'' H c r i i ~ a ~ i i i u s  de Disdiovi~igi~i 1083: Neugal.i, Corp. Ilipl. 1, 52. 1087: 'rao~ii.i.,i-r 
(r .  o. i \ i i i i i .  14) I 208 NI-. 12 „. . . ex paite epircopi jura~iiciiruiii fecei-uiir I-lermariiius 
dc Iiiskopfiiigcii . . ." (Urkuiide Bisdiof Buikl>;iids von Rnrcl). Durcliaidus de ili- 
sdioviiigin 1223: Basler Uli I 73. Agiier. GUie uiid DieiiiUr 1285: %GO 13, 1861, 
51. Kr. 3. 1279 uiid I590 r .  o. Aiim. 23. Bereits 1543 liacre Meiiiward von Totig- 
Iioveii das Dovf 13irdiofiiiigeii „. . . niir allcli reliteii 1 uiid die liurc xc Bysdioffingco . . . 
sie sieii der Kerrdiafr ( Ucseiibcrg) :)nd ddes ricixi . . ." von den Ucsei>bcryerzi zu 
Lel>eii (Pergaiiictiiuikix~ide J-. 5. Dezeniber 1313, GLA 21/12). Urkiiiidc Kaiser Lud- 
ivigr IV. V. 6. Juli 133C: 0eiiii.rr 1, 783. B ~ I I M L R  1175. 



fiiiger Adels von der weltlichen Bühiie mit dem Obergang des Hofes roll Basel 
zn Dietrich Siiewelin von Freiburg ini Zusaiiinienhaiig. 1330 wird von Kaiser 
Ludwig IV. „deiii Bayerii" Reiciisgut iii Bisclioffiiigeii aii Burkart ~ o i i  Ueseii- 
bei: uerspäiider. O b  es iiocli aus deiii alrcii Reiclisgutkomplcx starnnit odcr 
später an  das Rcich gelangte, sei daliiiigestellr. 
Die auffallciide topographische Sequenz des niciowiiigcr7eitlicl~e~1 Reibe~igräber- 
friedliofs, der frühniittelaiterlichcii Kirche iiiid der Iiochmirtelaiterlicheii 
Wasserbrirg wcist auf eilieii liistorisclicii Zusamiiie~iliang hin. Der Friedhof iiin 
die Pfarrkirdic liegt am äußersten ,Ausläufer des Bcrgiückeiis, auf dem sclio~i 
die merowiiigerzcirliclic Be\.ölkeruiig ihre Totcii bestattete. Die Bcaiitwortuiig 
der I:iage, ob  der ReilieiigräberfricdIiof iiacli deiii Bau der Iiirclie aiifgelasseii 
iiiid auf den Iiiicliliof iim die Pfarrl<irclic verlegt wurde, kann erst inach der 
genaucii Datieiuiig der Grabfuiidc" und nach eiuer Grabuiig i l i i  Bcrcich der 
Pfarrkirdic beaiitworret werden. deren frühe Barigescliiclitc nicht behaiiiit ist. 
Am 24. uiid 25. Mai 1711 wurde die Iiirclic bis auf die Unifassu~igsi~iauerii 
von Chor  uiid Turm abgcbrachcri. dcr Neubari am 4. 1:el;ruar 1742 eitigcweilit. 

St.  Mauririzs 

Uiii der Lösitiig der ailfgeworfei,cii Probleinarik iiähcr zu komriicn, iiiiisse~i wir 
uns fragen, in wciclien politischeii Zusanimenliaiig das Mauritiusyatrozinium 
\.oii Oberbeigeii eiiizuordiieii ist. Nach der iiii 15. Jh.  verfaßreii „l'assio" des 
Biscliofs Euclierius roli Lyoii"' w a r  Mauritius „prii,iiccriu" der Tlicbäisdic~i 
Legion, ciiier aus Aggptcii staiii~iieiiden Truppe, die nadi der Lcgeiidc wegcli 
ihres diristlichcii Glaubens zwisclieii 286 und 300 von Masiiiiiaii bei A:auiiuiii/ 
Saint-Maurice-d'Agauiic „dcziiniert" woideii sei. Bischof Theodul \-oii Octodu- 
riis/Martigiiy erhob uni 3SC die Gcbciiic der Märtyrer und erbaute über ihicii 
Gräbern die erste Basilika. Dei Biirgtindeiköiiig Sigisrirund" sründcte 515 das 

o"isliei iicgr in dcii  Orirakreii ilcs Lntidesderikiiinlanires, Uodciideiik<iiaipflc~c, iiur 
<lci Grab~n~sbericlii  von Gerhard Fingerlin vor. Dic sysicrnarircl~e nicliiiologischc Be- 
arbciruii!: scchi iioch aus. C. o. Arini. 5-8. 

Piss!" A ~ a ~ ~ ~ ~ c ~ ~ s i ~ ~ x ~ ~  ii,art!-iuiii, cd. U. I\XI~SCFI, 41G SC i-ci-. Mel-oi. 111 20-41 
( ~ u l  a .  V11 799 f.). Die folgeiidcii Belcgsrclien zu  Mauririur riüizcn sich fasr ausscliließ- 
lich auf A .  J .  HI:KLIX:KG 0. P.. Dci  Heilige Mauririus. 1:orscliunpen zur  Voliirkiindc 
25/26, 1936. 
2: .;.. 524, 



Kloster als geistlichen Mittelpunkt des Burgundischeii Reiches. Iii Gegenwart 
des Königs hielt Avitus von Vienne, der erste Bischof Burgunds, die Einwci- 

hungsrede. Nach der E i ~ i b e z i e h u n ~  Burgunds in das fränkische Reich 534 ver- 
breitete sich dcr Kult des Hl .  Mauritius rasch über ganz Gallien. König 

Gunrram" bat uni Reliquien aus Saint-Maurice: um sie an die Kirchen seines 
Reimsteils weiterzugeben. Chlothar I I . ? 5 t a t t e t e  um 620 die Abtei mit iieucii 

Schenkungcii aus und Tlieuderich III.'O iieniit Mauritius in einer Urkunde voii 

673 „patronus noster". I m  Laufe des 6 .  und 7 Jh. waren Mauritius und die 
Thebäer zu  den ersten Heiligen des burgundisclien Reichsrcils aufgestiegen. Nun 
zählte Basel zu Burgund, dessen Grenzen Dagobert weit ostwärts der alten 
römischen Provinzgrenzen neu festgelegt hatte: „ad  disceriiendos terniinos 

Burgendie er Churiensis Rhetie.'c3' 
Die Annahme Zölliiers, die erste baiciische Herzogsfamilie sei burguiidischcr 
Hcrkuiift, stützt sich nicht zulerzt auf ihre besonders enge Bindung an Mau- 
ritius und die Märtyrer der Thebäischeii Legion.:'- Corbiiiian, Bischof ani H o f e  

dcr  Agilolfinger in Freising, errichtete unter Herzog Griiiioald"Qiiie Mauritius- 

kirche in Kuens bei Meraii.3' Odilo voii B a i c r ~ i " ~  gründete 741 das Kloster 

Niederalraicli, starrere es inir Reliquien des Hl. Mauritius aus und besetzte es 

mir Mönchen aus der Reichenau. Die crsre grofle Klosrergründung Bayerns ist 

den, Hl. Mauritius geweiht. Tassilo:"' übcrgab 769 in Bozen, „rediens de  Italia", 

in Gegciiwart des Bischofs ~ o i i  Sähen dem Abt Atto  von Schainirz den O r t  

Iniiicheii zur Gründuris cines Klosters, das die Mission der ins Drariral eilige- 

" 561-592i91 in Burgund. 
'"28 bis 613 in Keurrrien. 613 bis 629 im ganzen Reicii. 
:IU 673 bis 679 in Norrrien und Bursuiid, 679 bis 691 im ganzcn Rcich. 
''I Sc. 3730 Wirremb. UB 2, 95 n. 552, Bündner UB I 7 n. 8, Pcrrcr, UD rüdl. Sc. Gal- 
len I 5 n. 6; 165 n. 179. Vgl. HI:~NRICH B~TTNER,  Die En~stchung der Chuici Bisruinr- 
arcnzen. Ein Beitrag zur fränkischen Alpenpolitik des 6 .A.  Jh. Z. Schweiz. Kirchen- 
scsch. 23, 1959. 81-104 iind 191-212 besonders 201 und 206. xeudruck in: Chrisrcn- 
turn und fränkischer Sraar zwischen Hochrhein und Alpen. Wiss. Buchges. Darn~sradi 
1961, 107-154. Dic Nachiichr isr überliefert in der Grenzbcschreibun:: des Bisiunis 
Konstanz durch Fricdrich Baibnrossa von 1155. Dagobert 623-639. 
:" EKICH ZÖI.I.NIR, Die Herkunfi der Apilulfinger. MlOG 59. 1951, 245-264. Neu- 
druck in: Zur Gerchiclire dcr Bayern. hg. V. Kar1 Borl, Wiss. Buchses. Dairnrradr 
1962. 1C7-134. 
?' 717118-724 (?). 
:" ZÖLLNEX. Agilulfinger (s.o. Anm. 32) 253-251. Neudruck 115. 
:" 739-748. 
:" 748-788. 



drungeiien Slawen tragen sollte. Das ICloster wird Sr. Mauritius, die Pfarrkir- 

che seinem Gefährten Candidus geweiht.?; 

Die Grüiidungeii der Agilolfiiiger sind fü r  iiiiseren Raum nicht ohne Bedeutung, 
d a  Odilo nach der Reicheiiauer Chronik des Gallus Oeheiiigs Sohn des Ala- 

maiinenherzogs Gottfried" und Bruder des letzten Herzogs Theutbald'o 

gewesen sei. Odilo sei iil Gciiceiibach begrabeil. Eine frühkarolingische Mau- 

ritiusgründuiig in Alcmaiiiiicii ist dalier iiicht grundsätzlicli auszuschließen, 
auch wenn keine einzige Kirche dieser Zeit und dieses Raumes als Mautirius- 

kirchc belegt werden kann. Dic hohe Bedeutung des Mauritiuskulres iin 
fränkischen Reich spiegelt sich an, eindrucksvollsten im Stundciigcbct der 

Laudes aus der Zeit Karls des Großen, i i i  denen Mauririiis als Heeresheiliger 
angerufen wird." In dcr Litanei roii  Corvey bitten die Möiichc um Leben 
und Sieg fü r  das fränkisciie Hcer.  Nacli den, ,,Sai~.ator iiiiiiidi" wird Mau- 
ritius als erster Heiliger angerufen: ,,Omnibus judicibus et cuncro esercirui 

Francoruni vita ct uictoria. Salvator niundi tu illos adiuva. C. Maurici. 

S. Scbastiane, S. Marririe, S. Aiiibrosi, S. Hieronynic exaudi Christe." Piriiiiii 
w a r  727 zusammen mit den Etichoiien iiiid deiii I<önig an der Grüiidoiig von 

Murbach im Elsaß beteiligt, das nach dem Chronicon Ebersheimensc zuerst 

St. Mauritius, dann Sr. Leodegar - Sr-Leger von Auruii geweiht wurde." Der  

" IEKICFI Z~I .LNEX,  DCT bairische Adel und die Gründung von Iniiichen. MIÖG 68, 
1963, 332-387. Ncudiuck in: Zur Geschichte der Bayern, h ~ .  7:. Karl Bosl, Wisr. 
Buchgcs. Darrnsradr 1963, 133-171. 
"Wie Cliroiiik dcs Gallus Ölieii~, 11%. 7:. K. B n n w i .  Quellen uiid Forsdiucigeii zur  
Geschiclire dci Abtci Rciclienau 2. 1893. 
:'' 688-709. 
"' vor 727-744148. 
" H ~ ~ z n r n c ,  Mauritius ( S . O .  Anin. 26) 106. Leibiiiiius, C S  ier. Bruiiswicensiuni 1 17, 
Haiinorcr 1707: Liiaiiiac binae anriquae in Corbcia Saxotiiae usuipacae (Ende 9. Jli.). 
Die Litaiiei („Liiania ex vciusro Codice collegii Corbejcnsis") begiiiiir niir dcn Wor- 
ren: ,,Cliriscus siiicir' Cliristus regnar, Cliiistus imperar" uiid gliederi sidi duin iii 

vier Teile: Für Papst Sreplian werden der S ~ l ~ a t o r  niundi uiid die Hll. Pecrur, 
Paulus, Aiidreas, Clcmeiis und Sisrur, f ü i  König Aiiiulf der Redenipior iniundi, die 
S. Dci ;:etiiirix; die Erzengel Midiacl, Gabriel und Raplinel uiid der H 1  Jolianiicr, 
für Abt Bovo und die Corigicgarion der Hl.Sreplianus (- Coiiey) der Redemptor 
niuiidi, Sreplianus. Virus, Dionyrius, Ulasius und Geoig, erst dann für alle Grafen 
iiiid dar ganze fränkirdie Heer ivlauririus, Sebarriali, Martin, Ambroriur und Hieio- 
~iyiiius angcrufcn. Maiiiirius f ü l i i r  also nur diesen Teil der Liranei an,  war bci 
Hrnz~rnc 106 iiidit ciiideurig erkennbar isr. 
" Zu den Falschungeii der 12. 711. roii Ebcrsheirnmüiister: BÖHMER-M~HLBACIIER, 
Refierta ioiperii I 1,. 138, 430, 643. Vgl. VOLLMI-n, Etichonen, s. o Anm. 18 und MAU- 
TIN W ~ r ~ u e n ,  Aus der Geschidiie des Kreisgcbictes Emniendingeri Heimar und Arbcir. 



Mauritiuskulr scheint jedoch mit Ausnahme der großen Abteieii auf der Rei- 
chenau und in Murbadi hcilie ,,flächeriliaftc Ausbreitung" erreicht zu haben, die 
als Voraiisserzri~ig für  die Aiiiiahnie einer so frühen Datieruiig des Bischoffin- 
gei Patroziliiums zu fordern wäre.':' Niedeialtaich-Sr. Mauritius wird 907 uoii 
deii Ungarn, Saint Maiirice d'Agauiie 940 roii  deii Sarazeiieii zerstört. Damit  

eiider die merowiiigiscli-karoliiigisclie Blütezeit des Mauririuskiiltes. 

Der Bi~chof  non Basel und die Ottonen 

Unter den Ortoiieii erlebt der Maiiritiiiskult eine ineue Blüte. Maiiritiiis war  

der Geburrsheiiigc Orros dcs GroReii. Der König hatte 929 Magdeburg seincr 
Gemalilin Edith als Morgengabe geschenkt. Aiif Bitten Edirhs gründet er 937 

ii i  Magdeburg ein Kloster zu Ehren von Sr. Pctrus und Sr. Mauritius."' Dic 
neuc Grüiiduiig wird mir Reliquien des Thebäers Itiiiocentius ausgestattet. 
die König R ~ i d o l f  \.on Burgii~id Or to  uiid seiner Geiuaiiliii geschenkt hatte. 

Mönche aus St. Masiiiiiii bei Trier beziehc~i die iieue ,.köiiigliche" Abrei: „Res  
insrincru er peticionc pic conjugis suae Editb regine abbaciaiu repalem intra 

urbeiii Magdcburg fuiidavir . . . i i i  ho~ iore  beati Petri apostolorurn priiicipir 
ac Mauricii. egregii Thcbcoriiiii ducis digiiique conriibcrtialis illius liinocciitii 

niilitis . . . ciiius corpiis Rodoulfus rex Burguiidioiium ei ac  regi~iae traiismis- 

suin . . . doiiavit." Der I<öiiig selbst iieiiiit Mauritius in zahlreicheii Urkui>den 

iiacli 937 ,,patroiius oostei-". Uiirer deii Bischöfei,_ die bei der Einweihung 

Krcis I:niiiieiidiii~c~i 1961. 1 I*-171. bcs. 131. 1:~:~sz B ~ i ~ i i ~ i . i i .  Biscliof Peiineiiiur und 
dic Griindiing der Abrcicii Miirbacli und Reichciini,. X. Schrr-ciz. Gescli. 27. 1947. 
129-173. 
Besirz der Eticlioncn bcfand sich wnl>rrclieinlicli aucli i i i  Weisweil. E,idin.cn, Rie~el,  
wo Bischof Heddo ro i i  SrraDbiirg iii  seincni Tesrnmciir ~ o i i  763 dem Klosier Eiieii- 
lieimmünsrci Güter reriiiacliic. Bischof Sidoniur von Konstanz (746-763) bcsaß 759 
ein Gur in Heinibnch. Vellmei bcniciki Iiieizu, daR dcr Bcginil seinei Regieruiig iii 
das Jalii voii Cn~inrtair fällr. 1's iiniidcir ricli dnlier nllci V'nlirscheinlichkeir nacli iini 

konfiszierreii alcn>aniiisclieii Adelsbcsiii. 
':' .Hiiiiziri:nc. Mauriiius, s.o. Anm. 26. 
" Aiiiiales Mngdebuigeiises MG SC XVJ 143. H r i ~ z i i i : ~ ~ ,  Maul-iriiis ( s o .  Atiiii. 26) 
28 und 1 1 .  
. . . hlariiuniii quoquc psrce~?~ corpoiis sancri MliURlCll er qi~oiuiidaiii sociorum 
cius, tun? piuriiiiis nposroloi-um iiiair)-iuin confcssoiuni ac virgiiium icliquiir, in 
eaiideni civitarcni iraiisiulit eodeni anno inm dicrus Orro i-C\- gioiiosiis i I  Kal. 
Occobiir" (937). 



ziigezeii waren, befand sich auch Ulricli \.oii Atigsburg, der 911 auf der Rück- 
reise von Roiii Saint-Maurice besuchte und Reliquien des HI. Mauritius uiid 
znderer Thebäer erhielt. die er zuni Teil nach Eiiisiedelii. iiacli Koiistaiiz. auf 
die Reichenau und nach Auzsburg brachre:'Auf Ulrichs Vorschlag errichtetc 
Bischof Konrad von koiisraiiz eine Kirchc z u  Ehren des H i .  Maiiritius, voi  

dercii Portal er sich 976 Lcgrabeii licß. Die Heilige Laiize, in dercii Blatt ein 
Naael vom Kreuz Christi eiiigesclimiedet war, galt deii Zcitgei>osseii als dic 
Laiize d e  H1. Maiiririiis. die einst Kaiscr Koiisraiiriti seführt habe."" Nach dem 

"' Gerhardi vira s. Oudalrici episcopi MG CS IV 404. Cinsiedelii ~ ~ b a i i  962 Ric!:ei 
mir Si. Mairin. Sc. Stephan. Sr. Miclinel bind Sr. Marin DEOTOKOS. Forchheim. 
Eiidiaigcn mir Sr. Mniriii und Sr. Clcnicns, Keiizinsen iiaid Burkheiii~ mit Sr. Petci. MG 
I 1 0  I1 ii. 24. 33 ( FIiiri:i.ii. I:reiburgci Ull 1 i i .  21). MG 110 I11 ii. 231, 645 (Hi;i:iii.ii 

I n. 5, 2.) 995 eiwiibr Ei~isic<lelii aucli dar „prcdiun>" Sclielingen ini Tausch niir deiii 
Bischof von Worms, den, Orro 111. diesen Besitz 99C scsclie~ikr liarie. MG I 1 0  I11 ri. 

63, 470 (990) und 110 I11 ii .  187, 596 (995). 
'q. B Die policirche Bedeurun~ der >f\lnuiirius-Verelirun$ in? frühen 
hlirrelalrer. Siiz.-Bci. d .  Berliticr hda<l. <I. Ui'iss.. pliil.-hisr. Kl. 33. 19j7. 279--305 und  
Gcsamniclre Aufriitrc 1941, Kr. 10. 211--241. ? v l i ? - ~ i i . i > i  Uiii.iitz. Zur  Gerchiclire dcr 
Mauiiriuslaiizc. der  Sncra Iniicea impciialis. In: Orrdeursclic Wirseiischafr 5, 1959 
99-112. Die hl. L a ~ i z c  isr crhalicn. Sic isr a r ~ l i ~ o i o ~ i s c h  eiiic knioliii~irche I:lügel- 
laiizc (Hans Zeirr). üricii. Welrii<-lic Scliarzkamnier liiv. Kr. XI11 I?. Dir I.nnie 
cnrrpriclii der Bcschreibuiig Liu<ipian<ls von Cretiionn IV 2.5 (s. o. Anm. 17). 
I<nai. HEIXKICII Riix~t<~r. i( :  I>ie I - l e i k i~~~ / r  dc i  Flcili8ei, I.niize. Koiisraiizei. Ai-beirs- 
kreis Kir niirrelalreriiciie Gcsdiiliiie, Protokoll 145 von, 15. 12. 1975. 1-leliiior Maiircr 
<inrerrilicidcr deii ..ii-ülieii orroiiisilici> Reiclirlieiligeii Mniiritiur". <iei- rdioii i i i  dci 
Mirrc dcs 10. JA. auf dci  Reidieiiau diiidi ci~ie cigciic Scquenz - dic :ilrcsrc alc- 
niaiiiiischc iiiid viellcidic die I ics re  M;~uiitiusrcqiieiiz iiberliaupi - \-ei-ehir \vuidc. 
i-oiii „späc«iroiiisclicii Adalbei-i". <leiii 997 gemarrei-rcn uiid xvalii-scheiiilidi 999 iieilig- 
gespi-ochciic~i l:i-euii<l iiiid Veirrni!rc:i Orros IIi., dein zn-isdieii Aiifniig I001 iilid 
Arifniig 1002 ebciifnlls eiiic lleiiiiciiaiiei Sequinz jie\i.idiiier \\,iii-de (I-lii.>li:-r M,\CR$:.K, 
Recliilidiei- iliisprudi iind gcisrliclic Ui'iii-<ic der  Abtci Rciihcliau ui i ic i  I<aisci- 0x0 111. 
in: Die Abtei Reidicnari. N c u c  I5eirriigc zur Gcsdiichic uiid I<ulriii des Iriselklosrcis. 
Iil-sg. V. Heimur Mauver. a i i  TlioibeAe VerIn;. Sigiiiaiingeii 1971, C. 255-271. bes. 
C. 267, 269 i i~ id  Aiim. 86. Wiedergabe der Rdalsiicirsrequeiiz S. 275). 
Zur Zeir Orco d.  GI-. lharrc Uiscliof I ioniad ro i i  I<oiisraiii i i i  der Sraiir e i i i e  Maii- 
riiiuskii-clic eii-iilirer und daniir sciiie „Küiii~siiälic" (Xlaiirei) allci Weli sezeigr. I>ic 
Mnui-itiuskirdie fügt ~ i d i  i i i  ciiieiii Ki-aiiz ro i i  fiilif l\il-clicii ciii, i o i i  d c i  die lli- 
sciiofskird>e iiadi dein Vorbild Ronis uiiisebcii u-iiidc, daruiitci- eiiie Kirclie ad C. Paii- 
l i i i l i  ex r i a  n~ui-os. Uic 983 von Ilisdiof Gcbliaic \-eranl~I3re Giüiiduiir der 992 voll- 
eiidcrcii Klosrcis Percrsliauscn lag iiarii dein Beispiel ion Si. Pcrei iii Ruin je~iieirs 
des Tibci-s i i i  Koiirraiiz jeiiseirs des Rliciiis (I-lri.hrr;i. Mnvniin, Koiirrani als orroiiisdici- 
llircliofssiiz. Zuiii Sclbsivciscäiidi>is geisrlidicii Fürriciirunis ii i i  10. JIi. \'eiöff. d. 
Max-Plaiick-iiisciruri f ü i  Gesdiichic 39, 1973). Jos. SAUER, FDA 35, 235: „Koiisraiix 
ucid dieReidieiiau biereii i n  ilil-enKiichen vollsriindig ein Bild des kirdiliciicii Roiur dar." 



~Merowingiiciiei- Reihen~räberjricdhof irnd ottonischer -ingen-Ort 

Sieg Otros 955 auf dem Lechfeld über die Ungarn und nach der erneuten Ver- 
. . 

eiiiiguiig des fräi>kiscli-deutschen mit dciii laiigobardiscli-italischen Reich wur- 
de die Mauritiuslanze durch ihre Herkunft  aus dem regnum Italicum zum 
„Herrschafrssyn~bol der Ottonen"."' 
O t t o  d. Gr. verbrachte das Wcihnachrsfest 961 in Kcgenshurg. Der  anoiiymc 
Annaiista Saxo. Thietriiar von Meiseburg und die Annales Magdeburgcnses bc- 
richten, d a ß  den1 König in Gegenwart des aposrologischen I.egaren, dreicr Erz- 

bischöfe und von zehn Bischöfen, darunter den Bischöfen von Augsburg und 
von Basel, Reliquien des hl. Mauritius und einiger seiiicr Gef'älirteii überbracht 

wurden. Der  Köiiig habe sie in feierlicher Translation nach MagdeLurg bringeii 

lassen:'" „preseiitibus . . . Otheliico Augristeiisi . . . Landelao Basiliensi . . . in 

vigilia ~narivitaris Domini Corpus sancri Mauritii ct quorundani sociorum 

eius dcfertur. Quod iuasiino ur decuit, hoiiore Pai tenopol in~ traiistiiissuin, 
unaiiiiiii indigenaiuin er comprovincialium conrentii ibidcni suspectum est, er 

a d  salurem patric hacrenus vencratum est." Bischof Landelaus voii Basel hat  
demnach die Traiislarioii des ,,Corpus sancri Mauritii" von Regcnsburg nach 

Magdeburg begleitet. Leider ivisseii wir nichts weiter über die Beziehungeii des 
Bischofs voii Basel zu den Mauritiusreliquien. Vielleicht hat  er als burgundischer 
Bischof einen Wunscli des Königs erfüllt und die Reliquien für  Magdcbiiig be- 
schafft. 967 Leschließt eine Synode in Ravenna, Masdeburg zum Erzbistuni 
für  das ~ a n z e  Weiide~iland bis zur Oder  zu erhebcii.-Sn 

Abr Ileiiio erriilicece zwisLiieii 1008 uiid 1043 auf der Reichcnau eine Stiftskirche 
Sr. Hdallieir, die Papst Lco IX. ani 24. Noselnbcr 1349 geweilir liabe (Dedicacio 
ecclesiae 5. Adalberri r2usieiisis MG SC XXXI2, 774-775, M:\unrn, Rcichenau 269 
uiid Anni.  99-100). Die Adalberrsgiüiidun~cn iiach 997 sind bei Maurer, Reichenau 
270, ~usamnieiigesrellt. 
" M n r ~ i i n ~  UFIIIR?, S. 0. Annl. 46. 
'Qi~liiialiria Saxo MG CS V1 615. Tliieroiar i-oii Meisebur~. MG SS SI1 749. Annales 
Milagdeburgenrcs MG CS XVI 177. Unier „corpur" isr in? Spiachsclirauch dcr otrani- 
schen Zeit jede Reliquie zu rcirrelicn. 
Tliictmir scizr I 1  17 (Tliiecniari Merreburgeiisir cpiscopi d>ionicoii. Ausge\i.älilre 
Quelleii z .  disch. Gesdi. d. Miicclalrers. FI-lii-.-vom-Stein-Ged~d~inisriusgabc, Bd. 9, 
Wirr. Biichger. Darmstadt 1974") das ,.corpur raiicri Mauricii er quoiundarn rocio- 
runi eius" mir „aliis raiicroruni porcioiiibur" in eine Reilie. Er gebraucht „corpus" 
und „porcio" i i i i  gleid~eii Sinne. - Der Name des Basler Bisdiofs „Laiidelour" findet 
sich auf den, otronisdieii Kreuzigui>gsrelief aus  der Veie~iakapelle in Herziiach 
(Frickral), das er ciridiieii ließ. G. Bomn, Dar Bistuin Basel. Eiii Ulierblick von 
den Aiifangeii bis zur Neuordnung 182s. FDA 88, 1968, 5-101, hier 14. 
'I Tno~~r i , \ ? -  (s.o. Anni. 14): „Laiideiaus assisre h la iranslatioii du corps de Sr- 
Maurice i ibfa~debonig." Nach dcii Quelleti lage eine \'ermirrlung durch Ulrich von 



Unte r  Heinrich 11. erreichte d ie  Maurit iusverehrung ihren  Höhepunk t .  U r u n  
von  Que r f i i r t  nennt  Maurit ius in seinem Brief des Jahres 1007  an  K ö n i ~  

Heinr ich  ,,pa:roiirrs vester cc nosrer h f a ~ r i t i u s " . ' ~  ilrn 12. M a i  1012  siiid bei d e r  

A u s s t a t t u n ~  des Krcuzal ta rs  i n  de r  Peterskirche von  Bamberg mi t  Reliquien dcs 

Burguiiderkönigs Sigismuiid u n d  des hl. Maurit ius de r  König  uiid 43 Bischöfe 
anwesend."' I n  de r  i n  Schwaben gebrauchten Liturgie w i rd  fas t  in dc r  glcicheii 

I o r m ,  in de r  in Corvey  cinsr für da s  ganze  H e e r  de r  1;ranken Lebcii uiid Sie% 

erfleht  wurde ,  jetzt f ü r  Heinr ich  uiid f ü r  d a s  ganze  H e e r  der  Cliristen Lcben 
uiid Sieg erbercii. Wieder fülirr Maurit ius d i e  Reihe de r  angerufenen Heiligen 

an":  „Henr ico  a D e o  coronato  magno er pacifico r e ~ i  r i t a  e t  vicroria. Ile- 

Augsburg iiälier: (Oudalricus) ,,. . . Coiistanrieriteni civirarciii . . . r i s r i r a~ i i  er inde 
izd Ai~giam insirlam wenir. . . nori moriicam paiiem de cor-pore iancri zbIir<i-icii . . . 
ei iAlewicl~o a l l a r i j  donani . . . Augusrac Yero c i~ i i a i i  cum a p p r ~ p i i i ~ u a r e r . .  . ur  
ad optivurn donum raiicraruni reliquiaruiii. quod recuiii acculerar . . . perduccrciir 
lionorificc ciim illo i n  necclesiam i i i  Iioiioie ranctnc Dei genirricir Maiiae consecia- 
tarn . . ." Gerliardi ~ i r a  s. Oudalrici zu 941 (s.o. ,\tim. 45). Orro sclieini \-or alleiii 
<lurcli seinen Kaplan Reliquieti für Magdeburg beshaffc zu liabeii: ... . . niulia saiic- 
roiuiii coipora inipcrator .ab lralia ad Magadaburg pcr Ilodutieni capellaiium suimer 
iiaiismisir." Tliiermar I1 10. 
W. SCHI.ES~NGI<R, Kircheiigescliiciiie Sachsens im kfittelalrei-, f .  1962. j u b , - ~  I:~.iictiitu- 
s~i;i;... Das Reich der Oitoiieii im 10. Jli. in: Gebhardr, Handbucli der dcuirchen 
Geschichte, 9. Aufi., lig. von Herbcri Giundmann, Bd. 1, Frühzeit und Miriclalier. 
Teil III. Neudruck in dru-Wirrenschafrliche Reihc, Bd. 3. 1973, 13-120. BEnrxT 
S C H V I N E R ~ P T R ,  Die Aiifiinge Magdebuigs. In :  Vorträge und 1:orscliuiigeii. lig. r 
Theodor Mayer, Bd. IV, Konscanz 1958. K. U x ~ i n z ,  Geschiclire des Erzbisrurns 
Magdcburg untcr den Kaiscin aus siichsischeni Hause. Magdebur~ ISS7. Gorri:~ii:i> 
WXNTZ und B i ineu~  Sc~wiii i-höi~un, Dar Erzbistum hlagdcbuig, I .  Bd.. 1. Tcil: Das 
Do>iirrifr Sr.Morirz iii Magdeburg. In: Germania sacia, 11%. T. Mar-Plaiicl-iiirrirui 
für Gesdiiditc. I le Gruyrer: Berlin uiid New York 1972. 
j' Brun voti Querfurt (974-1009) war unrer Orro TIL hiitglied der köriislichcn 
Kapelle, uiiccr Heinrich 11. seir 1004 Mirsionserzbiscliof in Südrußland, Uiigarn und 
Prcußen. wo er am 1-1. Februar 1009 dcn Märcyrcrrod fand. Briinonis epistula ad 
Heinricurn 11. regcni. ed. W. Girs r i in i ic~r  2, 702. Bielo\vski, hloii. l'oloii. liisc. I 
224-228 mii Faksimile. 
" Hcnziiriic, Mauritius ( 5 .  o. Anm. 26) 78. 
"' H~nzi ienc ,  Mauririur (s. o. Anoi. 26) 106. M x ~ i s u s  G E K U E ~ ~ T L S ,  MO,,. vereris 
Lirurgiae Alarnanicac 11. S. Blariatiis 1779, 110 (12.-13. JIi.). 
Diese Litaiici irr in fünf Tciie segliedert. Zucrsc a.erdcii für den P a p s  die HII. 
Pcrrur, Paulus, .4iidreas. Cleiiieiir, Sixrur und Cyriacur, dann für König Heinrich (11.) 
(bci Melchior Goldarr: HLVDOVICO) Maria, die Erzengel Michael, Gabricl und 
Rapliael und die HII. Johannes. Stephanus und Liiiur, für den Bischof die HII. Fe- 
liciias, Perpecua, Agailia, Lucia, Caecilia und Perrotiella, für den Klerus Apoilitiaris, 
Lauiei>tius, Nazarius, Silvesrer und Anasiarius angerufen. Errr darin fülirr i n  der 



dempror muildi ru illum adiura .  Sca. Maiia,  ru illuni ad iu ra  . . . Oiniiibus judi- 
cibus fidclibus ct cuiicro excrcitui Clirisria~ioruni vita et victoria. Scc. Maurici 

tii illos adiuva. Scc. Dyonisi ru illos adiuva. Sce. Gregori tii illos adiiiva. See. 

Albane tu illas adiuva. Sce. Martinc tu  illos adiura. See. Ambrosi tii illos 
adiura .  Christus rincit ,  Christus regnat, Christus impcrat." 

Noch iii der Mitte des 13. Jh., aiigcsichts des Untergangs des alrdeurschcn 

Kaisertunis'", nennt Hermaiiii von Nicdcraltaich Mauritius ,,torias regiii 
surnmus patroiius."" 

In1 11. Jli. häufen sich die Ki r~hcn~ründui igcn  zu Ehren des Heiligeii. Nacli dcii 
IJnrcrsucliungeii Rieckcnbergs W-areii fast alle Stifter der Mauritius gcweiliteil 

Kirchen und Klösrcr eiiimal als Kaiizlcr oder Kaplänc Mitglieder der könig- 
liciieii Kapelle."' Niclir sclre~i ist zu beobachten, d a ß  Mauritius die alten 
k' ,, oiiiglichcii" Patroziiiici> Sr. Maria, Sr. Petcr oder St. Martiii verdräiigt oder 

neben sic *esrellr wird."" iii Eiiisiedelii erscheint 948 das ottoiiischc Sr. Mauri- 

tius als zweites Parroziiiium nebcii dein kaioliiigischcn St. Maria." Angesichts 
der Füllc der Beispiele stellt sich die Frage, o b  das Mariritiiispatrozinium in 

Oberbcrgc~i nicht in Parallele zum Martii~sparroziniuni des Köiiigshofcs von 
Sasbach gesehen werden iuuß. Eine Notiz bci Liudprand uoii Crcmona 
gibt u n s  riellcidir einen vagen Hiiiwcis.'"iudprai~d berichtet, der Könis  

sei bei der Belagerung uoii Breisach im Jahre 939 gewöhnlich an, fiühcii 

Morgen zu einer weit ciitfcrnteii Kirche gcrirteii: ,,ecclesia longe aberar." 

Auf deni \Weg zri dieser Kirclic sei ihm der Bore eiirgegeiigekon~meii, der ihm 

die Sicgcsbotschaft von Andcriiach überbracht habe. Der  Bote, der i i i  großcr 
Eile („iiirnia ccierirarc") gcivcseii sei, niriß demnach ohne jcdeii Umweg von 

Aiiiufuiig fiir alle Grafeii iiiid dar ganze Heer dei- Clirisreti Mauririur die Keiiie 
der arigerufcnen Heiligeii aii. 

':' Jo>i:~\-.;rs H ~ i . ~ r a ,  Das alrdeurrchc Kaisertum. Sruirgnir 1944. 
"' Uiii 1200-1275, seir 1242 Abr. Aiinalerl cd. PH. Jnrr i ,  MG CS XVII,  1861, 
369-407 (1137-1273). 
.. ,.. H . % s s - J ü ~ < ; ~ n i  R i r c s a ~ i ~ i i n ~ .  Dic Vcichrung <Ics heiligcn Mauriciur. Iii:  Königs- 
riiaRc und Königsgur in liudolfingischer und fiühsnlisclier Zeir (919-1056). Archiv 
für Uikundenforschui>g 17, 1942, 331-135. HAXS-W~\LTI!R KLEWITZ, C~ncellariii. Ein 
Beirrag rui Geschichte dcr rcisilichcn Hofdiensies. D~urschcs Archiv 1, 1937, 58. 
Drns.. Königiiini, Hofkapclic und Domkapitel im 10. und 11. Jh. Archiv für Ur- 
k~ndenforscliun~ 16. 1939. Nachdruck Wisr Buchgcr. Darrnstadr 1960. 

HI:KZBERC. Milurici~s (J. 0. Anni. 26) 51. .. 
.,' H~xzui inc ,  Mauritius (s. o. Anni. 26) 69. I n  a n a l o ~ e r  Wcisc kaiiii die Entstehuns 
des I)o~r>eloarroziiiiul~>s Sr. Maria und Lauienrius in Bischoffineen aufnefaiir werden .. . 
(vgl. Anni. 92). 

LIUDPRAND ( 5 .  0. Aniii .  17) IV 30. 



Norden gekomnieii sein. Der  kürzeste Weg von Andcrnach nach Breisacli führt 
über Srraßburg und den Rheiiiübergang nördlich des Limbergs, so daß  sich der 
König walirscheiiilich auf dem W e s  zur Mattiiiskirche seiiies Hofes iii Sasbach 
befand. Es wäre denkbar, daß  die spätere Ausstattung der Filiall<irche von 

Bischoffingeii mit einer Reliquie des hl. Mauritius an diesen Vorfall an- 
knüpft. Liudpraiid berichtet kurz zuvor, daß  Orro im gleichen Jahr bei Birteii 
allciii durch ein Gebet vor der Mauritiiislaiize über seinen aufständischen 
Bruder Heinrich und Herzog Gisellierr von Lothringen gesiegt habe.<" Es liegt 
inahc, d a ß  dcr I<öiiig auch den Sieg voii Andernach dcr  Hilfe des hl. Mauritius 
zugcschricbcii hat.594 
Das Laiirentiuspatrozii~iuin voii Bischoffinyii und das Mauririuspatroziiiium 
von Oberbergen sind als Zeichen gleichgesriinmter Politik voii Bischof und 
König aufzufassen und am wahischeiiilichsteii mit den politischen Geschehiiis- 
seri der Jahre nach 961 in Verbindung zu briiigeii. Die erste Erwähnung des 
Ortes als Piscofigin im Jahre I008 steht iiiit dieser Annahnie in guter Uber- 
eiiistiiiiniuiig, da  eiiic Nerieruiig in1 allgemeinen innerhalb einer Geiicratioii i i i  

den Quellen erscheint. An der uni 1451 crwciterteii St. Albaiiskapelle ii i  Ober- 
schaffhausen, eiiier Pestkapellc mit Pestfricdhof, sind um 1300 Freskc~i ciir- 
staiidcn, die das Martyrium des hl. Alban und des Pestheiligeii Seliastiaii dar- 
stellen. Die Waiidiiialercie~i wurden 1962 freiselesr. Mitten in> biichartigeii 
Bildcrzykliis ist übcr dic garizc Höhe der Südwand „S. Moiicius" dargestellt: 
eiii Zeichcii, wie Icbciidig ~ioch u m  1500 dic Verehrung des otronischeii i ie i -  
ligeii an, Kaiserstuhl war, ein lcrztcr Abglanz seiner eiiisrixeii Bcdeutring 
als ,,siiiumus parronris rcgni". 
Wir wisscii nicht, wann Hof und Kirche von Bischoffiii~eii aii den Bischof 
voii Basel gelangt sind, sdioii in den Jahreii nach der Verurteilriiig Giiiitraiiis~ 
als der T<öiiig Konstanz und Einsiedeln mit reichem Besitz aus der Konfiskarions- 
masse ausstattete und Mauritiusreliquieii iiacli Konstanz, Augsbuig und auf die 
Reiclieiiau gclaiigreii. oder eist in der Zeit der „Wiederherstelliiiig des Bisruiiis 
Basel" durch Heinrich 11. in den Jahren zmischeii 1006 iiiid 1008, wie Haselier 
vermutet."" Bei der i\usstelluiig der Baslcr Urkunde ~ o i i  1008 muß der rieue 

-" L i c » i > ~ n ~ u  ( S . O .  i l i in i .  17) IV 21: „(rex) . . . cle cquo <lesceiidir sesequc cuni omiii 
populu lacriiiiar fuiideris a i i i e  vicroiiieros clasor iiiaiiibur dotiiini et snlvaioris inortri 
Ieru Chrirri ndfixor ruaequc laiicaea inposiror i i i  orarioiicni dedii . . ." 

Eine Elfciibeintafel aus dei>i Klorter Sciteiistetieii zeigt Orto ini Schuizc einer 
Heiligen, bei dciu er ridi tiach Rexrorb (S.O. Aiini. 46) inur uin Mauririus Iiaiidclii 
kann (Ncw Yoik. Merropoliraii h?iiseum). 
"' Hnsrr.irx. Urcisach (S.O. Ann,. 11) 70. 



N a m e  deii Zcirgeiiosscii bereits vertraut gewesen sein, d a  er wie selbstverständ- 
lich eingefügt ist: „praediiim cui Iioiiieii est Piscofigiii". Auch enthält die 
Urkunde, obwohl sie die vorausgehende Beratiiiig init König Heinrich aus- 
drücklich erwähiit, kciiicii Hinweis auf eine vor wenigen Jahren erfolgte 
Schei ikui i~ durch den König. Das „praediuiii Piscoiigiii" ist entweder von 
einem in iiächster Nähe liegenden -i~igeii-Ort riiiterschiedeii worden, der tiocli 
seiiie alte mcrowiiigische Nameilsform führte und sicli vielleicht in den> Flur- 
n i e  i t t  erhalten Iiar (Wittlii~geii?)'~', oder die iierie Bezeicliuiig 
Bischoffiiigeii t r a t  an die Stelle eiiics rnerowiiigisclicii Ortsnamens. Beide Alter- 
iiarircii sind ein Beweis dafür,  da& in ottoiiisciier Zcir die ursprüiigliche per- 
soiiaie Bedcur~iiig der -iligeii-Orte spraclilich ]loch verstaiidcii wurde uiid nicht 
durch Aii~leicliuiig eiiier iirspriiiiglich aiidcreii Namciisform an uiiigebeiide 
-iiigcii-Orte entstanden ist (z. B. „Wendliiigeii" aus St. Wendel). Eiitgegeii 
unserer früheren Meiiiu~igv' ist Bischoffiiigen keine iiierowiiigischc Beiieiiiiung, 
sonderii ein -iiigeii-Ort der  ottoiiisclieii Zeit, weiiii wir aucli nicht mehr von 
eiiieni ,,uiiechten" -i~igeii-Namen sprechen können. Das Jahr  1002 als teriniiius 
antc qiieni, die Verurteilung Gunriarns im Jahre 952 als rerminus post quem 
markiereii die Zeitspanne, in der Bischoffiiigeii an deii Bischof voii Basel ge- 
langte. seinen Namen und rciii Laurenriuspatrozinium erhielt. Besirzgeschichrc, 
das ottonische Patioziiiium, die eiste urkundliche Era~älii iung 1002 und die 
topographische Scqueiiz roii  n~erowiiigischern Keiheiisräbeririedliof, Laureii- 
riuskiiche und „Burg" iiiachen es sehr wahrscheinlich, daß  die iieueii Struk- 
turen in die zweite Hälf te  des 10. Jh. zu datieren sind. Auch der heutige 
Name dcs inerowiiigerzeitlicheii Reiheiigräberfriedhofs Bigärrci, belegt die 
vorübergehende Vcröduiig der H ö h e  in frühmittelalterlicher Zeit: ,,Bigartcii" 
bezeichiict ein neugewonnenes Stück Land. So enthält auch der mittelalterliclie 
Rechtsbegriff deii Hinweis, daß  die Höhe  des alten Reiheiigräberfriedhofs ver- 
gessen und bedeutungslos geworden war, iiachdeiri der Kirchhof um Sr. Lau- 
reiitius seiiie Nachfolge angetreten hatte. 

" Eine fragliclie Wüsiung bei den Fluinaiiicii ,.Witrliii~" und „Sreinbuck" irn Süd- 
wesren der hcuiigen Dorfes ist bisher nicht nach~cwiescn. 
113 den Bischoffingcr Beraiiien der 15. Jh. U. Y. 1500 werdeti uiitci  65 Fluibezeicli- 
i i u i i~e r i  die I:luroaiiiei> Wiirliiis uiid Srei~ibuck riidii erw~iinr (GLA 661942 und 946). 

PETER VOLK und Gisri.,\ Knnpr, Schauinsland 90, 1972 (-- Gedächrnisschiift 
für Marria Wellnier) 190 Anm. 16. 



MriowingiicJ~et Reilhngräberirirdhqf und ottoniiher -ingen-Ort 

Königshof u n d  Bischofshof 

Ist der Basler Hof  in einem bestimmten Verhältilis zum Königshof in Sasbach 

zii sehen? I n  Sasbach, in1 „köiiigsferiieii Alamannieli"" sind die fränkischen 

und deutschen Könige nu r  selten belegt. Die Lage des Königshofs auf einer 
Kheiiiiiisel erinncrt a n  die zahlreiche~i merowiiigischen und karolingischen 
Inselgrüiidiingeii am Oberrlieiii, auf der Reicheiiaii 721, Kheiiiau 778, 

Säckiiigeii-Sr. Hilarius um 6391657, Hoiiari um 723, ArnulfsaiilSchwarzach 727 
oder a m  Niederrlieii~ an Kaiserswerth um 700 .~ 'Büt tnc r ,  Sprandel und Moos- 

briigger-Leu haben die kulturelle Verschiedenheit der Gebiete rechts uiid links 

des Rheins bis weit in das frühe Mittelalter herausgearbeitet. Noch die karolin- 
gisclieii Pfalzen lehnen sich in ihrer überwiegenden Zahl a n  Rhein und Doiiao 

uiid damit an die spätai1tik-inerowingerzeitliche Reichsgreiize aii: Rcgciisbiir~, 

Bodiiial„ Kircheii, Sasbach und Selrz liegeii i n  vergleichbarer topographischer 
Lage!ji Eigenartig ist iii dieseln Z u s a m n ~ e n h a i i ~  das Zurücktreteii von Breisach 

iiii S., 9. und im frühen 10. Jli., während die schriftliche Oberlieferurig fü r  
Sasbacli schon 839 einsetzt. In der Urkunde Ludwigs des Froinnien von 839 

erscheint der Königshof Sasbach als Vorort des Breisgaus und als Samn~clstelie 
der „iiona", die dem König aus dem ganzcii Breissau zukam, wie die nona i i l i  

"' THOMAS Zo.n, Dei Breirgnii und  dar aleniannischc Hcizogrurn irn 10. und begiii- 
nendcn 11. Jh. Protokoll Nr. 43 dcs Alcmannisclien Insriturs, Frciburg i. Br. 13.6.1973 
Die Ciiarakt~risiciuii~ i-oii Tliornar Zoiz gilr i i i  orcotiisdicr Zeit i>icl>r für Augsbuis, 
Koiirraliz iiiid dic Reidietiau. Mcsrlidi der Scli~varzo~aldbarricie i i r  roii deii spiireii 
Karoli~igei-ii Kar1 111. „der Dicke" in Srraßhurg und den Pfalzcii I<irdieii (565 i i i  

cubiculo iegis ohne Eriväliiiuiig Karls, 557 dc pliiatio, curiaiii iesiam, Böiiui:~ 1749a. 
1750-17541) und Sasbadi (556 Wlin~\iah-\i, U13 Sc. Galieri 1, 257 Nr. 653, BÖHMS~K 
1719), Aiiiulf als lcrzier Karolinger im Bieisgau iii Straßbuig u n d  der Pfaiz Kirchcii 
(Bö~rlren 1597e' Arinales 1:ulde~ises MG CS rer. Germ. 1591, bcide zii S94), Ludwis 
„das Rii~d" i i i i i  tiocii iii StiaRbuig belegi. Sad i  über 40 Jaiireli eirdieiiir eist Occo 
<i. Gr. 939 ~vieder ani Kaiseisiulii, abcr erst O i t o  111. läßt sidi 994 7%-ieder i i i  Sasbadi 
iindnveiseii ( D 0  I11 565 S r .  157). VgI. TFI. ZOTL. Breirgaii uiid aleiii. Hzgi. ( S . O .  

Anni. 4) C. 146 Anm. 166. 
4 V B ,  Früiin>irrelaiierlicI~cs Clirisienrurn lind iränkisciier Staat, s.o. 
Alin,. 23. ROLI: SPRAKUEI., Der niciouii>gisdic Adei uiid die Gcbiete ösrlidi dcs 
Rhcins. Forschungen zur obeirhciiiisciien Landcs~eschiclirc Bd. 1'. Albert: Freiburg 
; Rr 1957 . . -. . . . . . . 
Zur Piobleinarik dcr Iiis~lgrüiidun~en vgl. Proroholl Xi. 185 T. 2.-5. 4. 1974 des 
Korisraiizcr Arheiiskrcises fiir mirrclaircilidie Gesdiidlrc „Mönchtum, Episkopat und 
Adel zur  Grüiidungszeit des Klosrerr Reichenau". 

Bü.riuiin, s.o. Anm. 23, S P R ~ N D J ~ L ~  s .o .  Anm. 64. R u i ~ o ~ r  Moossx~iicci:~-Lcu, 
Die Schweiz zur  Meion~iiigerzcii, 2 Bde. Bein 1971. Bei Selrz liegt Schaffliausen im 
gleichen Absrand ncbcn dem Pfalzort wie bci Sarbach. 



,,ininisreiiiim" des Gra fen  Rabaii ,  .der a n  Alaniaiiiiien grenzt", d e m  rechts- 

rheiiiischeii filbgaii. Dieses Ministerium l a s ,  wie Sasbach, diesseits d e r  Schwarz-  
waldbarr ie ie  u n d  w u r d e  in f rüher  Zeit  noch diesseits von  Alaniannien emp- 

funden.66 H a n s  Jäiiichen h a r  i i e i i e r d i ~ > ~ s  Belege rorgelegt ,  die eine entspre- 
d icnd groiie Ausdehnung dcs Fiskalbezirks von  Bodiuan wahrsdieiiilich ina- 

dlen.""udwig d. Fr. über läßt  Y39 , ,nonan> ex fisco cuius vocabulum csr 

Sahsbahc" u n d  eiiieii Teil  anderer  Abgaben der  Abtei auf de r  Reichena~i.  D ie  
Steiierübertragung w u r d e  de r  Reicheriau 963 von  O r t o  d. GI., 990 von  O r t o  

111. u n d  1016 v o n  Heinrich 11. bestätigt." Von  den karolingischen Königen 
liar sidi irn Sommer  996 K a r l  III., „der Dicke", iii Sasbacli aufgehalren.6" 

D i e  Ottoiieii s ind nu r  dre imal  von  der  oberen M a a s  aii den  OLerrliein gelioninicii: 
939 O t r o  d .  G r .  bei de r  N icde rwcr fu i l~ :  des Aufstandes seines Bruders Heinriclb 
977 O r t o  11. und 994 der  füiifzehnjährige Or ro  111."" Nach d e m  T o d e  der  

" Urkunde Ludwigs des Frornmcn von, 20. Juni 839 für die Reichensu. Generallandes- 
archiv Karlrrulie A,'7. Faksimile in: AXNFMKIE PETEXS, Silsbach an? Kaiserstuhl im 
Mirrelalrei. 1970, 13. Wirtemb. UB 1, 117 102. Dic iiach 901 gesdiriebeiie Passio s. 
Thrudperri beiiclirerl da8 dic Mörder des hl. Thrudpeir 607 ucrsuchren. über den 
Scl>warzwald „ad Alarnannos" zu  fliehcn. TH. M ~ u e n ,  Beiiräge zu r  Gcschichte St. 
Thrudpertr. Veröffenrlichung dcs oberrhcinisclien Inrtiiurs f ü r  geschichtliche Landes- 
kunde, Fieiburs i. Br. 1933. De i  Breisgau wurde offcnsichrlich nichr zum eiqcnrlichen 
Alenianiiien gezählr. sondern mclir als „Nebenlaiid des Elraß" enipfunden, wic cs 
Hciniich Büttncr daigertclir hai. Sacli  Thomas Zorz ersclieini in den Königsurkunden 
der Zusatz „in ducaru Alamatinico" bereicr i o r  und um 950 für den Thur- und 
Züiichgau, für Rärien und für den inneralernannirciicn Raum. wähieiid der Breisgau 
ersr arn Ende der 10. Jh. dieses Attribut crhilr (s.o. Anm. 63). Hierzu scehr in ge- 
wissem Gegensatz die Nachiichc dcr Vira s. Galli aiicroie Walahfrido, nach der 
Fridebuig, die Tochrer dcr alamanuisclien Herzogs Gunzo 612 König Sigibcrr Iieiraten 
sollte. Dic Braur wurdc bis zum Rhein begieiier, wo sie das Geleit dcr Franken 
en>pfiiig. Vira s. Gaili MG CS rer. Merov. 1V 229, ed. B. Knusc~i .  Nach zeirgeiiös- 
sirchei- Sircc eifoigre~i solche Ubergabcii aii dcii Grcnzeii. 
Im Nibeluiigei,licd koniiiii Köiiig Erze1 Kriernliild bis aii die Tuilii, die alrc Greiizs 
rivisdicii Noricum uiid Panrioiiieii, eiirgegeii. Dei Nibcliinge iior, ?\V. XXII,  Sir. 3336. 
1341. 
"Q H,ms ] i \ - i ~ ~ i i i i ,  Die Pfalz Bodniati und die schwibisdie Pfalz~rafschafr  in? 
Hodiniitrelairer. Prorokoll Nr. 192 des l<oiisraiizei Arbeitrkieiscs für niirrclaltei-lidie 
Ge~cliidire roni  16. 11. 1974. ~ ~~ ~ 

"' Kai1 III., Fälschung dcs 10. JIi. Wiriemb. UB 4, 327 Kr. 20. (337). MG D 0  I 
393 Nr. 277 1965). MG D 0  111 466 Kr. 61 1990). MG D H  I1 153 Ni. 354 110161 . . " Wmrhrau;, UB Sr. Gallen 1, 257 Nr. 653. 

H,i\is-Jünciix Riiictiexnrxc, Königsscraße und Königsgur in liudoifingirchci und 
fiühsnlischer Zeic (919-1056). Archiv für Urkundenforschung 17, 1972, 32-154. bes. 
166. 
THOUAS 20.n (I. O. Aniii. 4) bes. S. 53. 



Herzogin  Hadwigio reisre O t t o  von Ingclheim über Badeii aiif deii H o -  
henrwiel, Hadwigs  Witweiisitz, u n d  voii d o r t  über Bruchsal iiadi Sasbacli, 

um die  Verliältiiisse irn Brcisgau zu ordiieii. D ie  P f a l z  von  Sasbacli war, wie es 

Thnmas  Zorz  forrnulicrte, ,,als Itiiierarstatioii i i i i  Rahincii dcr  Rcicliskirdie 
organisiert."i '  i1.m 22.  Dezeniber 991 urkundcr  O t r o  in Sasbacli. an, 29. De -  
zcinber 994 weilte cr bercits ii; Erstciii, w o  e r  da s  Weihriachrsfcsr veibraclire 

iiiid fünf H u f e n  iiiir d e m  P l a t z  eines Hofes  iii Schaffhauseil im Brcisgau 

( I<önigsscIiaffhauseii) uiid den W a l d  zwisclieii Wylil  u n d  Sdiaffliauseii, ze- 
iiaiint d ie  H a r d ,  an Waldkirch schenkte. \Vei i i~  spätcr,  996/97, sclieiikrc O t t o  
ücsitz in Sasbacli a n  Erzbischof Gerber t  s o n  Rei~iis ,  den spätercii Paps t  Sil- 

vester." Auch Hcinrich 11. war iiiehrfacl~ aiii Oberrheiri, dod i  bcsudire er, 
der  in deii Doiiischuleii aufgewadiseii war ,  kauiii niehr d ie  al ten Iäcidlicl~en 
Pfalzeri, sondeii i  bevorzugte dic  Biscliofsstädte StraRburg riiid Basel.":'-i' 

'' 994. J ~ S E P H  \'$C.TOR YOX SCHEI:TI~~. (1826-1SS6) liai ihr 1835 i i i i  ,.i'kkcliai-'1'' eiii 
liteiarisches Denkmal gewidnier. 
" Zoi-z. s.o. Aiiiii. 63. 
I h r  König war  im Juli 994 volljährig ge\vordeii. ,,iiadoii" (110 111 XI-. 153) Iiicli 
I<II.CKEUIIEKG (I. 0. Annl  69) für ßadci>meiler, Zorz (r. o. Aiini. 4). C. 47. Ai>iii. 23s 
koiiiiie Badeii-Baden ~v\-aiirschciiilid, madieii. 111 der lieglciruiif der I<öiiigs befaii- 
den sidi, zuiiii~idesr zeitweise, Herzog Koiirad voii Sdin,abeii, Herzog I-lciiiiicli Ii. 
.,der Ziiiikcr" \.OBI llaiel-n iiiid desseii Soliii Heiiiridi. Die poliiirdic F'iiiikrioii des 
iinlieii Uisdiofsliofes Ilirilioffii>geii für deii liisdiof roii liascl isr sclioii aiigesichtr 
der küiiiglicheii Gefolgcs inir HXiideii zu greifeii. Orro srellre \Valdkird~ i i i i c  der 
Ileichciiau und Coircy gleich (s. U. Aiim. 72). 
" MG D 0  111 368 Kr. 137. Faksimile bci AXKE\I:\KIE P ~ T C ~ R S .  17. Origii>al in? Bnd. 
Gcrieraliandesnrchiv Karlsrulie iIi62. 
Uic Scliciikuiis aii Gcrberr x:on iiuriilac ieigr, <iaß dcr Ern-erb von Ilisclioifiogeii 
dui-cii Basel iiid>r voiii Zeirpuiikr des fibergaiigs Bnseis ~ o i >  Iiui>guiid ai i  <las Reidi 
abliäligig gemadir wcnlcii kann (s. o. Aiiiii. 4s) .  
':' Joscr Fr.r:c~iusri:i\-, B e i n ~ i k u n ~ e i i  zuin Verliälrnis \.on Köni:spfniz und Bischof- 
kiiclie im Herzogtunl Scli\\-aben uiiier den Orroneii. Schauiiisland 90. 1972 (-- Gc- 
däcliri>iasclirifr für !d\lairin \Vellmci) 51-59, 
Iiiic der läiidlidieii Pfalzen, Kirdicii (rgl. U. Aiiiii. 71), sdicnkr lieii>iidi 11. 1007 
deiii Kiosrer Sieiii ani Rliein. \.<G D FI 11 201 Xr. 171 .,nosrei fiscus", Urkiiiide 
des 12. Jli.. die auf ci~ie ed>re Vorlage zuiückgelir, Siaarinidii\- Sdiaffliaiisei>. 
Zur otroiiisdieii „Sradr" i>euerdiiigr HI:~.MU.I MAURER, I<onsr.ii>z als oitoiiirdier lii- 
rdiofrsiiz uiid Kcdiilidier Acispruch uiid geisrli&c \Vüide der  ~\brei  liei&eiiziii (r. o. 
i \ i i i i i .  46). 
" Zur Probleniarik der Pfalz-Kirchen: WOLFG,~KG H~UENI :R ,  Pfalxeii i i i  Südwest- 
dcurschland - nich5oloqisch bcrrachrcc. Prorokoll Nr. 50 des Alcmazinisclieii Irisrirurs 
Fieiburs i. Br. vom 12. 6. 1971 und Protokoll Ni. 193 des Koi>ria~izer Ai-bcirrki-eires 
für niiiielalterliclic Gcschidire V .  7. 12. 197-1. J ~ i . i u s  SCHMII>T. I<iril>eii ain Klieiii. 
Eine knl-olingisdie Kö~iigspfalz. 1912. 



Weiche Aiihaltspuiikte habcn wir, um eine ältere aufeinander bezogene poli- 
tische Rolle des Königshofs von Sasbach und des Bischofshofs von Bischof- 
fingen zu seriuutcii? Die Bisdiöfe wurden nicht von der ,,inensa" des Königs 
versorgt, soiideiii von1 Gur ilircr K i r c l ~ e . ' ~  Rieckenberg berichtet ein bezcich- 
neiides Beispiel: der Erzbischof voil Mainz besaß in Nörten, unweit der Pfalz 
G r o ~ i a ,  einen Hof .  Bischof Azecho voii Worms überiiachrete auf den7 bischöf- 
iichcii Hof  in Nörreii, iiiclit auf der nahen Pfalz G r ~ r i a . ~ ~  Wir haben ulirer 
dicscm Aspekt die mit Biscliof- zrisamiiieiigesetzteIi Ortsnameii iin deutschcii 
uiid bis 1945 deutschen Sprachgebiet uiircrsucht. Wir fandeii eine aiiffallendc 
Häufuiig dieser Ortsiiaiiren in der Nähe  karolingischer und ottonischer Pfal- 
zen. Voli 45 iiiir Bischof- zusarnmeiigesetzteii Ortsiiameii lagen 7 in 5-10 km 
Entfernung neben ciiicrn Königshof. weitere 3 in 17-21 kni Elitfernuiig. Das 
heißt: fast ein Vicrrcl aller dicscr Orrsnanieii lag in einer mittleren Entfernung 
von 11 km neben ciiier königlichen Pfalz. Der Befund zeigt ganz allgeinciii~ 
daß  der biscliöfliciic Besitz weitgehend auf königliche Sclieiikriiigeii zurück- 
gellt. Gegenüber deii zahlreichen Ortsnanicn' die mehr oder weniger zufällig 
nach bisdiöflichem Besitz benannt sind, hält  dieses Viertel der Namcn mit deii 
küizesrezi Eiitferiiuiigeri fast ausschließlich dic älteste spiacliliclie Nameiis- 
schicht auf -iiigeii und -heini fest. Der eiiizigc mit Bischof zusainmeiigesetzre 
-iiigeii-Ort, Bischoffirigeii, hat  mit 6 kiii ziigieicli den geringsten Absrand ziini 

iiäclistcii Iiöiiigshof. Bczielit man die Enrfcr i iui i~  nicllr aiif deii Königliof,  
soiidcrii auf dic Gcriditsstärre arii ,,Gesrülil". beträgt sie n u r  2-3 kiri: dei- 
Gerichrsstulil des Königs liegr in dcr Mitie zwischcii I<öiiigs- und Bis~liofsliof. '~ 
Solange c iiu 10. JIi. für  den Biscliof politiscli bedeutsam war, in der  Nähe  des 
Rheiiiübergaiigs ~ o i i  Sasbach, des Iiöiiigshofes uiid des köiiiglicheii Gerichts 
präsent zri sein, hatte auch der Hof  ein besoiideres Gewicht. das sich ohiic 
Zweifcl im Naincii ausdrüdit. N a d i  den, Erwerb voii Brcisadi durch dcii 
Bisdiof voii Basel z\visclieii 1000 und 1140"' vcrloreil Sasbacli uiid Bischof- 

.. 
' ,  Rii icniixiri ix~. Kiinigssiiailz und Köiiigs~ui ( S . O .  .4nni. 69) 39. 
' G  1:. Fiii:xi:~. I)ic Worniscr Biicfsammlung <Ics 1 1 .  Jh. E i l n i i ~ e r  Abhnndluii~eii 1935. 
Brief 52. C. 45. .- 
,' Vgl. Hii~.~i:'i- KAU>I,\SZ. Kaisiirtulil. Uic Herkunft cincs Bcignameiir. Aleni. Jb. 
1962r6j. 65-99. 
' W i c  gcscii~i-iili<lene Bcdeiirung roii Birclioffingcn gegcnübei Uieisach erhelii eine 
Vrkundc vorii 11. Ko:cmber 1258 ini  Gei>erallandesaiclii~ in Karlsrulie (11/19). 
Bischof Berrold voii Uarel leiht 420 Mark Silber füi den Bau von Bcfesrigungeri in 
Breisacb von seincrn l~laischall Gotrfricd von Sraufen und \-crpfindei ihm dafür auf 
22 Jaliic dic Einkiinfre von Bisclioffingen und Kiichliofcn.: ,,Bercliioldus Basiliensis 
epircopus fiucius currium nosrraiuni in  villis Bischoringcii e t  Chilchoven immo iprar 



f ingen ihre  aufeinander bezogene politische Bedeutung. Schon 1 0 0 s  stellt de r  
Bischof den  H o f  zun i  Un te rha l t  v o n  Sulzburg  zur Verfügung. 1270  gibt  er  

den  H o f  in Bischoffingen gcgcn Basel näherl iegendc Bcsitzungeli auf .  Bis 1493 
W-ar deiii Bischof noch das  Pat ro i ia t  der Kirche geblieben. heute erinnert  n u r  

nocI> de r  N a m e  Bischoffingen aii d i e  Basler Zeit .  D a s  Laurenriuspatrozinium 

geriet niit d e r  Refori i iat ion in de r  Markgrafschaft  Baden in Vergessenheit. 

Die Rolle der ],<den 

Die  Frage. ob  d ie  Judcii roii  Breisach (1302), Endingen (1349) u n d  Ihriiigeli 

(uni 1350) ursprüiiglich auf  d ie  weitere Organisatioii  des I<öoijisliofsbezirl\s 
zurüdijieheii, m u ß  ziinädist  of fe i ib le ibe i~ ,~"  ebenso d ie  Frage nach de r  Hcr- 
kuiif t  de r  ersten F,-eiburjier Judcii iiiid ersteii jüdischen S t ad rä i z t e  in Frei- 

burg." Um 1330 wohneii  die Judeii voli Ihriiigcii ,,in a i co  regisiiii küiigs 
gasse"." In  Köln  W-ohiiteli d ie  Juden ursprünglicli südlich de r  al ten Pfa lz ,  des 

C L I ~ I C S  C L U ~  olliilibus I U ~ S  aiii~~eiiciis, ridelicer disiiicru, oiiere ei  Iioiioie, jure parroiiaius 
ecclesiaiuni er quorumlibet alioriiiii juriuiii nobir compciircntium, traiisiuliniur . . ." 
'T~ouii . i .n~ (s.o. Aiirii. 14) I p. 654 Ni-. 461. Wie Bis~hoffi~ige~i dcii Birchöfe~i roi i  
Basel, ciirplirr Sasbach deni Köiiigruoi. Sdion Gcrbcrt \-"TI Aurillac niiißre rrorz dci 
kairerlidicri Scheiiku~ig uni sciiic Besirzredire ka'mpieii (s.o. Anni. i S  i i .  72). Zulerzi 
sriinmi Heinrich T'. 1122 dei- Aiisstnrrung des von Biscliof Ulricli m i i  Iiotisraiiz gc- 
giüiidcteii uiid iiadi ,.Kreiizliiigen" vcrlegrcii Sriftes mit dcni Zeli~iicii iii Sasbadi 
zu. Tliurg. Ui? 2. 43 Ni. 19 und Rcgertei, der Bischöfe von Iionsraiiz I .  SS NI. 729. 
ZOTL (s. «. Anni.  4) 147 Aiim. 171 uiid 148 A ~ i m .  173. 
'*oiiiin dc prccariis ci\-iraiuni cr villaruiii. MG LL 1Xr 3.  S. 1-3. Dicses S rcu~ i r c r -  
ieichnis <Icr künigliclieii Pfalzeii ~2nd Sra'dre i o i i  1241 iiciinr keine Srcucrn roii Judeii 
aus dcni Unikreis rori Snsbncli oder Brcisncb. 

Barcl vcrl>flichtctc 139s dcxi Suden Gurlebeii als Wundarzt. 1:reiburg in, Bicisgau 
gcrtaitcre 1373 den, jüdirclicn Arzt  hleisrer Guclcben die Kiedcrlasruii: in der Sradr. 
Vcriiiurlicli irr clcr ersie urkuiidlich belcgre Stadiarzi Meisrei Heiiiiicli (14Yl-1425 (?)). 
der ,Sieric arrzai" idcnriscli niir deiu 1439 in einen, Miigliederucizeicl~~iis dcr Gcscll- 
schafr zum Gaucli Senaiinreii Heinrich Salnion ( Salomoii) der rlrizai.  Der Sohn 
Heinrichs hieß Balrliasar. 1140 wuidcii ein Baliliasar Gürlebeii .,rrerimunrarrzat". 
Dic Wir\>-e Mcisrer Heiiiriclis wird ,.fiowe Güreliii" gciiaiini. H:~xs-JGxci:x \VAKI.O. 
Mircelalreiliche Gcrichismediziii i n  Frciburg i.Br. und am Obcrrliein. Voraibcitcn 
zuni  Sachbuch der alcinaniiisclien und südmesrdeurschen Geschiclitc. hg. >-. K. C. 
Bader, B. Boerch, W. Müller und K. H .  Schrödei. Hefr 2, Veröffentlichung des 
Aicmannischen Iiirrirurs Freiburg i. Br. 1972, 11. 
"' Bad. Gcnerallandesnichir Karlsrul>c 6617216. 107. Bciain Sr. Blasicn von 13S1. 



römischeii Praetoriums. Nach  d e m  Abbruch de r  P fa l z  dehnten  sie i h r  Woliii- 

gebiet schon in karoliiigisciiei Zeit auf  den  Boden de r  al ten P f a l z  aus.*X~n 

Aachen woliiiteii d ie  Juden zur  Zeit  Kar ls  d. Gr .  u n d  Ludwigs  d. Fr. in einem 

Viertel in der  Näl ie  des Marktes? Heiir i  Laureiir I>ar herausgearbeitet, ciaß 
die  I<öiiigshöfe u n d  Abteien des I\arolingerreiches iii ähnliclier Weise wie  d ie  

spätröiiiischen Städte,  ihre  eigeiieii Kauflei i te besaßen."' Nacl i  einen1 Praezep- 
tuni  Ludwigs d .  Fr. sollreii d ie  Juden regelmäßig z u m  Königshof koinmeii 

„partibiis palarii iiostri fideliter deseirire"." D i e  Abgaben de r  Juden gelieii 

1241 auch a n  ländliche Pfalzen,  z. B. aii Kaiserwertli." Köiiigsliof, Biscliofshoi 
iil>d Jt idciigemei~ide köiiiieii als  strukturelle Teile de r  Orgaiiisarioii des I<öiiigs- 
Iiofs aufgcfaßt  werdcii, ein Hinweis  f ü r  den  autochthonen Cha rak t e r  de r  früli- 
~iiitrelaitcrlichcii jüdisclien Bevölkerung. D a ß  dic in dcr  Y ä h e  des Königs- 

iiiid Bischofshofs ansässigei> Juden weitgehend dc r  Oberscliicht angehörten,  
zcigt der  Reichtuiii des Johaiines Siiiariant in Breisach, „unserii bürget". 

" O i x  DOPP~~~ .~ :EL .D ,  Die Juden in Köln ron den iiresrcii Zeiien bis zur Gegenwarr. 
Köln 1939. 
'" Capirulaic de disciplina palarii Aquisgraneiisis (um 820), C .  2, ed. Borctius I 
107->OS - . . -. . 
" HEXKI LAURI<KT, Marciiaiids du Palais er Mai-diaiidr <l'Abba)-CS. Revue liisioriquc 
1S3, 193s. ?Si-297. 

Foimuiae inipcrinler. MG Forrnulae, ed. Zcumei ,  311 Nr. i ?  und 315 Nr.  37. 
Nadi M. TASÜI., Zum Judeiirchut~.iedir uiircr den liarolii~gerii, Neiier A d i r  33, 
1908, 197-203. handelt er sich u m  cinen Schutzbrief fü r  chrisiliche Kaufleute. Da 
die Ioiniulae imperialer zum größicn 'Teil in Tironirchen Koren geschrieben riiid, ist 
nach Tang1 unklar, ob ini Texr „sicui Iudeis" oder „sicui diximur" srehe, dn die 
Noieil für dirinius iind Judeis älirilich aurrclieii. Faksiniileausgabe von WILI?EL.M 
SCHMCI>T. \iloiiumciira rachygrapliica codicis Parisieiisis Lzriiii 2713. x l o ~ i : ~ ~ ~  >lziliirz, 
Zur  Erforschung des kaiolingischeii Reichsgutes. Eririgc dcr Forscliung, Bd. .i, 1971, 
71-75. H I ~ S K I  L ~ U K E X T  (I. O. Anm. 84) inrerprcriei-r aiicii den Beiid>i Gregorr v o n  
Tourr IV 5 über den Juden Priscus in der Pfalz König Chilpcrichs in Kogcnr-sur- 
Mariie in dieseni Sinne: ,,Priscur . . . ei (Cliiiperico) ad species coemandas faniiliaics 
( -  fnniiliaiir )nach Lauienr) aderar." Es isc ari dcn Handel mir den selrencien Waren 
zu  denken. Wein. Biuclirteine, Blei U. v. a. Nacl> Lnureni füliten die Kaufieucc die 
Lücke aus, die duicli den Zurammcnbiuch des rpiirömischen cuirur publicus eiirsian- 
dcn war. Auch die Voiraiswirrrchafr dc i  Pfalzen machrc den Absarz eines Teiler 
der Produkrion dann norwcndig, wenn der König mir seinem Gefolge iiichi fiir einige 
Zcir Wohnung nahm. 
"' r. o. Anm. 79. In Freiburg wohnten die Judeii auffalicndciweise in der Niihc der 
Kirche Sr. Marrin. besonders in dcr Wasser- und Webeigasse. Dic Notgrabung in Sc. 
Maitin ini Dezcmber 1974 ergab kcinen über das 13. Jh. zurückgehenden Befuiid (Pe- 
rer Sclimidr-Thorne. Bergung der menschlichen Subscraie durch Frau Sibylle Boesken 
und den Verfasser). Leider koniiten im westlichen Lanshaus keine Beobachrungen 



Burkarr  von  Ueseiiberg" bürgt  i hm mir  Scliloß ulid S t ad t  Burklieim, den  
markgräfl icheii  Recl i re~i  irn ,,Talgaiig" u n d  m i t  dem D o r f  Jechriiipcii f ü r  die 
Schuldcii seines Scliwiegersolines Heinr ich  von  Hachbeig .  Mi r  den, Nicder-  

gang dcs Köiiigtums blieben dic Judcri der  Konkurrenz  des aufsreigeiideii 
chrisrlichen Patriziats ,  da s  allein öffc~irl icl ie Arntcr besetzen konnte,  scliurzlos 
ausgeliefert und verloren ihre Machtstellurig im Fc rnhande I .~s  

In1 C h o r  v o n  Sr. Laurenrius iii Bischoffingen zeigen d ic  Fresken vier Propheten 

in de r  typisch spätniittelalrcrlicheii Darstelluiigsweisc. Die vier  Propl ie te~i  des 
al ten Testaments sind iii den Feiisrerleibuiigeii v ier  Kirclieiivärerii, eincm 

Papst ,  einem Kard ina l  und zwei Biscliöfeii gcgeiiübcrgestellt. Hii i ter  de r  koii- 
\-eiitioiiellcii Darstelluiig ist gleichwohl eine a l te  Ver t rauthe i t  m i t  den  ,,Juden" 

zu vermuren: der Maler  h a t  sic bctoiir in den Geiiai idfarbei> grüii und ro t  
dargestellt, d ic  1394 von  Herzog  Leopold von  Osrcrrcicii f ü r  Judcii verboten 

w u r d e ~ ~ . s o  

Viele Fragen koiiiiten hier  nu r  angedeutet  werdeii. D a s  wenige, da s  hier vorge- 
legt werden koiiritc, zeigt d ic  Mir te lpunktsfu~ikt io i i  de r  Lalidschafr um Sas- 

bach u n d  Bisclioffiiigeii im  f rühen Mittelalter. Könier und Frarikeii haben hier 
ihre Herrschaft  über da s  rechtsrheiiiische Land  begoiiricii. D ie  Köriier eiricliterei, 

zur  Zeit des Augustus da s  Kastell auf d e m  Limberg,gn die fränkischen Könige 
ihren ,,fisciis" auf de r  Rheiiiiiisei von Sasbach, nach dem großcii und reichen 

niehr voigeiioiiiiiieii weidcii. 1ii Wien lag die Juderigasse uiimiireibar rieben deni 
Berghof. der ältesten Pfalz. HEXTHA LIUIKIIAUI.R-~KEI.  i \ r~hiiologis~he Bürgerliaus- 
foischung in Wien. Arcl~äologischcs Koiresyondenzblaii 3. 1973, 571-37s. 
"' Gikunde vom 29.5. 1316, Generallandesaichiv Karlsruhe 21i202. 
'"No 1338 liaiceii Risclloi Beiiliold von SrralLbiirg und die Srädre SiraBbuig. 
Coliiiai- und Hage~iau eineii Uuiid der I.a~idesrerru~ig gegen allc hiifl:iufe, reieii 
sie gegen Pfaffeii, aiidere Cliiirreii oder Jiideii geriilirer, besdilorreii, der 1345 
in Sclilerrscadr dic Srädie Freibur<.. Bnscl, Bieirach und Neuenburg beitrateii. Gleich- 
wohl wurdc I j iS /49  eiii großci Tcil der Ju<leti von Sirai%burg, Colmar, Freiburg und 
Bnrcl vcrbrannr. In  I:reiburg wurden nur  die zwölf rcichsren Juden. die rcliwatigeicii 
I'iaueii und die Kindci am Lcben gelarren. In  Sriaßburg versuchte der Amniann Peicr 
Swarber dic Juden zu schürzen, wurde jedoch abgeseizi und rcrbnnni. sein Vermögen 
konfiszierr. DaB die Jiideii zu dieser Zeit noch einen Teil der Fernhandeln i i i  Hiindcn 
Iharreii, erliellr aus  der N.achrichr, Frau Guorliild Iiabc uoi> ilireii 1:aliiieii über das 
Meer cilieii Karieii niir Gifi  von Aviuri ( Avigiioii) ~iadi Sriallburs gebracht 
i \ i>oii  L ~ m r i i .  Judeii in 1:rcibuig im Bieirgzu. Trier 1890. 
" ,,. . . und ob den m$nieln grors angescriffec gugeihür und einer varbe iuocli. aber 
ror noch grün gewaiii süllen sü nichi rragen . . " LEVIN, Juden, s. o. Aiini. SS. 

h t d e c k r  während der ..Rebfluibereinigung'< im Wiiicer 1971172. Gerliard Fingerlin, 
persönliche Mirreilung 



Merowingiic/,er Reihcngräberjriedhoj und ottoniiclwr -ingen-Ori 

Reihei>gräberfriedhof voii Sasbach-Behans zu schließen wohl schon in spät- 
merowingischer Zeit. Die Karolinger haben das Krongut dem Bischof von 
Merz, der Reiclienau und Aiidlaii übcrlasseii,g~ die Ottonen deii Bischöfen von 
Konstanz und Basel, Einsiedeln und Waldkirch." Wie schon einmal iii spät- 
röniischer Zeir wurde die Mittelpunktsfuiiktioii von Sasbach bald voin „castel- 
lum munitissimum"" BBrsach abgelöst, „Alsaciae castcllum", wie es Widukind 
voii Corvcy nennt. Wer heute voii Osten auf Sasbach oder Bischoffingeii 
zufährt, sieht beide Orte eingebettet in die sanften Ausläufer des Kaiserstuhls 
vor deii nahen Vogcscri. Abgeschirmt iiacli Westen von den Vo~eseri, ,nach 
Ostcn von der Höhe des Iiaiserst~ihls, wirken Bischoffinne~i und Sasbach noch 

Zu Merr s.o. Aiini. 1s. zu Aii<llau: H. M i u n i x .  Die Siifc-~indlauischen Fionhöfc 
irn Bieisgau. ZGO 34. ISS2. 122-160. 
*" Zu Einriedeln s.o. i h m .  45. Zu \Valdkircli: HEJXXICII B~I . INEK.  Waldkirch und 
Glorreiial. Zur poliiirchen Erfassung des Raumes zwircl>cn Kaiserstuhl und Kandel 
ini Mirrclalrei. Schauinsland 91, 1973. 5-36, Den, Königsgu~kom~les  eiirspriclit einc 
Schicht merowingisch-karolingiscl~ei Pariozinieii: Sr. Marrin in Sasbnch mic der 
Filialkirche Sc. hiniia iii Köiii~sschaffhauscn. Sr. Mnrriii in Iliringeii, Endingcn und 
Riegel. Sr. Peier in Burkheim und Endin~en.  Sr. Marin in Riegel, Sr. Srephaii in 
Rrcisach, Sr. Maiia (?) iii Birdiofiiiigeii. Es w5rc zu ii~irersiidien, ob aiii Kaiserstulil 
iiidir voii einer „Sdiidir" orroiiirdier Parr«ziiiieii gesprocheii \\-erde~i kaiiii. Neben 
Sr. Laurei>ciur i n  Birihoffiiigeii, Sr. Maiii-iiiur izi Oberbeigeii. Grüi>iiigeii uiid Wcisweil 
ist aii Sr. Aibaii iii Obeisdiaffliauseii. ai i  Sr. Pai>ialeoii über Niederl-or\veil, nii Si. 
I.aui-eiitius iii Börziiigcn u n d  an Si. Gaiigolf iii Siiieliiigeri zu <ienkcii. Ilic Vcreliiiiiir 
des 1-11. Albas> gel>i auf dic Orroiicii zurück. Dic I<aisciiii Tlieopliai>u braclire Re- 
liquieii dcs HI. .,Albi~iiis" aus Roni und übergab sic ilirei Srifiung Sr. I'aiiraleo~i 
iii l<öln. Er galt als Alban ~ o i i  Veiulamiuiu/Sr.-Aliiat~s i i i  I<nglaiid, iiichr als dei- 
gleidiiiainigc Märiyrei voii Slainz. Dei- Sclireii~ voii 1186 in Sr. Pa~iraleoii rriigr dic 
Auisdiiifr: „Beaiiis Albaiius protomal-cyr a~igloi-tim'. Dic Nadibarscliafr dreier ii i i  

eiigcreii Siiiiic orroiiischci- liulre kaiiii als \veitcrcr Hiii~veis für iiiisci-e \'eriiiuiuiig 
gelreii, daß dar I.aurc~iriuspntrozini~~~i~ von Bisdioffiiigei~ uiid das ZIZnuririuspario- 
ziriiiiiii ro i i  Obcrbeigeii in otronisclicr Zeir eiiritai>dci>. Die Herkuiiii <licsci Paiio- 
ziiiicii soll liiei- iiid,i ini eiiizeliie~i diskurieit wi.eide:i. r\ni Laurenriuring 955 sicgre 
Otto d. Gr. auf den, 1.ccIifeld iibcr die Ungar~i.  Die Eisdiöic von I<oiirratiz crbauceii 
iiodi L. Zr. Ocros d.  Gi.  einc Mauiirius- uiid ciiic Lauieiiriuskirclie und deiiiorisriiei.rcii 
damit .,ii>i- elipes Verliältiiis i u i i i  orro~iischen Köiiigtuni" (L~I~t in i - i t ,  Rciclicilau, s o .  
Aiini. 46, 272). Hrorsvitl~ uoii Gaiideisiieiiii (-;- 996) ividmere deiii Hl.  Gaiigolf 
ilirc i i i  I>iscichcii X-crfaßre l'asrio s. Garigolfi marryiis (s.o. ii. Aiiil~. 3). Oiro 111. 
iiarrc 992 „Sdicli i i~c~i" (992 „Schcleia") den, Bisdiof roi i  Wornis gesdie~ikr. soii 
den, es 995 Eiiisiedclii erwarb (MG D O  111 X,- 470 U. 596). Abc Ernbridi uoii 
Eiiisicdein (1026-1051) licfl iii Einsiedclri eiiic Gaiigolf-Kapclle eibauci,. 
I:' Adalberri coniinuntio Reginonis a. 939. Aurgewählre Quellen zur dcursclien Ge- 
ichicbte des >Iiiielal<eri. Freiherr-roni-Sicin-Gedächtnisa~s~ilbe. Bd. VlIl .  Qucllcn zur 
Geschichre der sächsischen Kaiserzeit. Wiss. Duchges. Daimrradr 1971, 199. 



immer wie ein Stück Elsaß, eine Vorstellung, die im Herübergreifeii des El- 
sässischen iii den Kaiserstuhl cine sprachliche Entsprechung fiiidet. Die Bischöfe 

voii Basel als Bischöfe des Oberelsaß haben liier in der N i h c  der Könige' die ihr 

Bistuni wiederhergestellt haben, deii nördlichen Eckpfeiler ihrer Macht erhal- 
ten, zucrst zwischen 952 urid 100s  Bischoffingen, dann zwischen 1000  und 
1140  Breisacli. Sprach- und lautgeschichtliche Argumeilte rnußteii in dieser 

Arbeit arisgeklainmert bieibeii. So köiiiieii wir diesen Versuch dem Jubilar nur  

als Torso iiiid als Frage vorlegeii, i i i  der Hoffiiuiig, daß  Bruno Boesch uns 

eines Tages die sprachgeschiclitliclicii Belege iienneii wird, die unsere Thesen 
stützen oder ~ e r w e r f e n .  
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Zur historischen Bestimmung des ältesten Eintrags 
im St. Galler Verbrüderungsbuch 

Von Kar1 Schmid 

Verdieiisrvoll hat  sich neuerdings die Namen- und Sprachforschung um den 
Erkenntiiiswert der Namenzeugiiisse im Sr. Galler Verbrüderungsbrich be- 
müht.' Diese Bemühuiigeii - 0  seitcii der Historiker aufiuiiehmen und 
den Blick schärfer iiichr iirir auf das Sr. Galler. sondern auf alle Gedelik- 
bücher der Bodeiiseeklösrer zu richreii, ist um so iiorwendiger, als sie zu dcii 
Scharcrpuiikteii der mittelalrerlichcii Gedenküberlieferuiig gehören.' Messen 
sich Gelialr, Reichtum und Bedeutung eincs Gcdcnkbuches an dem Rang, den 
eine Gemeinschafr, die das liturgische Gebetsgedenkeii pflegte, beanspruchr, 
so bleibt insbesondere im Hinblick auf die Karoiiiigerzcit zu bemerken, wie 
sehr der Eiiizugsbereich der Personen und Persoiiengruppcii: der Mönche, 
Kleriker und Laien wie auch der geistlichen Gemeinschaften und der adeligen 
Familien- und Sippenverbände. durch den Herrschaftsbereich bestinimt ist, 
den, die Gemeinschafr. die das Gedenkbuch führte, angehörrc. Demeiirsprc- 
cliciid geben z. B. dic Einträge ini Libcr mcmorialis dcr karoliiigischeii Fraueii- 
abtci Remiremonr bcsoiidcrcri AufschluR über das Rcich Lothais, über Lotha- 
riiigieii, uiid später auch über die westlichcii und südlichen Teile des Osrfiaiikeii- 
reichcs" - sie spiegelri gleichsam nach ihrem Eiiiserzeii um die Mitte des 9 .  

' Vor allcm Srrrnx Sowuiiniiccrn. Aiihochdeuirch i n  Sr. Gallen (Bibliorhecz 
Sangallensir 6. Si. Galleii/Signiarix~aen 1970). - Zur Forscliu~igrlage allgemeili igl. 
i 3 x a ~ o  Boi-sc~, E;itatcliuiig und Glicderuiia der deiirrclieii Sprachraumes der Schwciz 
vom Blickpunkt der Sprachgescliichte und Kamenkundc (Die Alpen in der curopä- 
ischen Geschichte des Mitrelalrers. Vorrrägc und Forschungen 10. Konrtanz:Scurrgaii 
1965, C. 182-200) ui>d i>i:xs. iii den, Aiini. 85 iiiieiieii  Samiiielhnnd ..Die i\lemannen 
i n  cicr Frülizcit". 

Dzzu zuletzr i i ~ x i .  SCH~ZII )  und IOACHIM \VOLI.ASCH, Socictas er Fraiernitas. 
Begründung eines kommeniieiten Quellenwerkes zur  Erforschung dcr Personen und 
Peisonerigruppcn dcs Mirtelalreis, Berlin 1973. C. I2 f f .  
:' Vgl. Libcr memorialis von Remiremonr, beaib. r. EI>UARI> H ~ h r i r s c i i r ~ ,  Knni. 
SCHMID und Gr:ni> TTI.I.TN~?~\CII (Monumcnta Germaniae hisroiica, Libii rnemoriales 1. 
Dublin!Züiich 1970) und die mit dieser Edition verbundenen Studien von Hlawirrchka. 
Schiiiid und  Tellenbach. Vcrgleichbarcs im Hinblick auf  den Südosten (auf Bayern 
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